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Nach den Bestimmungen in der hohen Ministerialverfügung vom 26. September 1829 hat jeder Studirende während der 
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Platz unter irgend einem Vorwande Besitz zu nehmen. 
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DEREN 


Nir, der ¥adistrat hiesiser Kéni¢lichen Haupt-. und Residenzstadt, 


urkunder hiermit, dafs wir 


den Herrn Geheimen Regierunésrat Professor Proskauer 
zum 
Direktor des stédtischen Untersuchunésamtes 
für kusienische und Seuerbliche Zwecke 


vom 1. 4uéust 1907 ab ernanrt und als Gemeindebeomten auf Lebens 


Herr Professor Proskauer darf ohne unsere aus- 
drückliche Genehmigung Nebendmter oder Privatseschäfte gegen Ent- 
selt richt übernehmen. 

br ist verofl.ichtet, in Berlin zu wohren und darf seinen 
Wohnsitz nach aufserhalb nur mit unserer Genehmigung verlegen, 

Bs wird ihm ein Anfansssehalt von jährlich 10000 Mark. ¢e- 
zahlt. Nebenbezüse werden richt sewährt. 

Urkundlich unter dem Stodtsiedel oussefertidt, 


Berlin, den 16. Ausust 1907. 


Masistrat 


hiesiser Königlichen Haupt-. und Residenzstadt. 
Bestall une 


für den Geheimen Regierungsrat ee 2 er 
Herrn ProfessorProskauer 


zum 


Direktor des stédtischen Untersuchungsamtes 
für hygienische und dewerbliche Zwecke. 


J.Xo. 667 G.B.Ia 07. 
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Es wird ersucht, in der Antwort das vor- 
stehende Journal-Zeichen anzugeben. 
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59290. P. 3.12, 


Statuten 


des 


Königlih Sähhlifchen 


Wlbrecbts-Ordens 


vom 31. Dezember 1850 


nebjt Hachträaen. 


§ 1. 

Das Recht der Verleihung diejes zum Andenfen an den 
Stammpvater der Albertinifchen Linie de Haujes Sadlen, 
Herzog Wibrecht den Beherzten, geitifteten Ordens und der 
Beförderung in demjelben zu einem höheren Grade fteht ausschließend 
dem Könige zu. 


8 2. 
weder, welcher dem Staate nüßliche Dienfte geleitet, jich durch 
bürgerliche Tugend, Wifjenjchaft, Kunft und jonjt ausgezeichnet oder 


Anspruch auf Unjere Erfenntlichfeit erworben hat, fann in den Orden 
aufgenommen werden. 


$ 3. 


Der Orden befteht aus fünf Stlafjen, nämlich aus Großfreuzen, 
Komturen 1. und 2. Klaffe, Rittern und Kleinfreugen. 


§ 4, 


Das Ehrenzeichen des Ordens für die vier erjten Klafjen desfelben 
beiteht aus einem goldenen länglichen, nach außen breiter ausladenden, 
weiß emaillierten Kreuze mit jchmaler goldener Einfajjung, einem weiß 
emaillierten WMittelfchilde, auf deffen Vorderfeite das Bildnis des Herzogs 
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Albrecht von Gold in erhabener Arbeit in einem dasjelbe umgebenden 
blau emaillierten Rande fich befindet, in welchem die Worte: „Albertus 
animosus“ angebracht find; auf der Kehrjeite ijt das Sächjische Wappen 
und im blauen Rande das Stiftungsjahr „1850 befindlich. Ein frei 
itehender, dicht gewundener, in erhabener Arbeit grün emaillierter Cichen- 
franz ijt dem Sreuze beigefügt. 

Die für die Großkreuze und Komture bejtimmten Ehrenzeichen find 
von gleicher Größe und mit einer goldenen Krone verjehen, welche über 
dem etwas fleineren Ritterfreuze fehlt. 

Das Kleinfreuz ijt von Silber, auf der Vorderjeite ebenfalls mit dem 
Bildnis des Herzogs Albrecht und den eingravierten Worten: „Albertus 
animosus“, auf der SKehrjeite mit dem Sächfiichen Wappen und dem 
Stiftungsjahre verjehen. 


8 5. 


Yn der erften Mlafje wird das Kreuz an einem von der rechten 
Schulter herabhängenden, 31/. Boll breiten, gewajferten, grünen, mit zwei 
weißen Streifen der Lange nach durchzogenen Bande und überdies auf der 
(infen Bruft ein achtjpigiger jilberner Strahlenftern getragen, in welchem 
fich ein weiß emailliertes Schild mit dem Bildnis des Herzogs Albrecht, 
von Gold, umgeben von einem blau emaillierten, die Worte: „Albertus 
animosus“ enthaltenen Rande, befindet. 

Die Komture 1, Mlafje tragen dasjelbe Ehrenzeichen an einem 
21% Boll breiten dergleichen Bande um den Hals mit einem etwas Eleineren 
vierfpigigen Sterne auf der Linken Bruft, nach dem obenangegebenen Muiter. 

Die Komture 2. Klaffe tragen dasjelbe Ehrenzeichen, jedoch ohne 
Stern. 
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Das Nitterfreuz von etwas fleinerem Durchmeffer wird an einem der 
linfen Knopflicher an einem 1, Zoll breiten Ordensbande befejtigt, ebenjo 
das Kleinkreuz. 


8 6. 


Die Mitglieder des Ordens haben die durch Aufnahme desjelben 
erhaltene Würde in ihre Titel aufzunehmen, find auch befugt, die Ordens- 
infignien — und gwar in der 1. und 2. Rlafje den Stern, in der 
3. das Kreuz am Bande, in der 4. und 5. das Kreuz an der Schleife — 
ihren Wappen beizufügen. 


ar 
„seder der von Uns mit dem Orden Begnadigten erhält ein von 


Uns gezeichnetes, von dem DOrdensfanzler fontrafigniertes Dekret und ein 
Sremplar der Statuten. 


§ 8. 


Die bei Ordensverleihungen empfangenen Dekorationen find nach dem 
Ableben der Begnadigten, auch bei Aufrücdungen aus der 4. und 5. Kaffe 
in eine höhere, an die Ordensfanglet zurückzugeben. 


§ 9. 

Die Entziehung des Ordens, wegen einer zu verhängenden Strafe, 
fann in Gemäßheit der deshalb beftehenden oder fünftig etwa zu gebenden 
gejeglichen Vorjchriften, außerdem aber auch bei fich fonft hervortuender 
Unmirdigfeit des Ordensinhabers erfolgen. In den gulest gedachten Fallen 
joll die Sache im Ordensrate beraten und Uns vorgelegt werden; worauf 
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Wir darüber Entfchließung fajfen werden: ob der Ordensinhaber, unter 
Wiederabforderung der erhaltenen Deforation, des Ordens als verlujtig 
zu erflären und in den Ordensliften gu ftreichen jet. Cine Reklamation 
gegen Unfere Entjcheidung ijt ungulajfig. 

Gegeben zu Dresden, den einumddreißigiten Dezember eintaufend- 
achthundertundfünfzig. 


Friedrich Auguit. 


(Ls) Heinrich Anton von Zeichen, 
Ordensfangler. 


Albert Benfer. 
Ordensfefretar. 


Nahtrage 


au den Statuten 


des 


Königlich Sächjjischen Wlbredjts -Ordens. 


Moun, Shar, von GOTTES Gnaden 
König von Sachjen 2c. 2c. 2. 


haben Uns bewogen gefunden, die Statuten des WAlbrechts-Ordens vom 
31. Dezember 1850 in nachftehender Weije abzuändern. 


1. 


Die fünfte Kaffe des Mlbrecht3-Ordens erhält die Bezeichnung 
„Ehrenfreuz des Albrecht3-Ordens“ und wird die § 3 der Statuten vom 
31. Dezember 1850 beftimmte Benennung „Kleinkrenz” hiermit aufgehoben. 


A. 
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2. 


Was in den Ordensftatuten SS 4 und 5 in bezug auf die Dekoration 
de3 Kleinfreuzes bejtimmt ift, gilt nunmehr von dem Chrenfreuge. 


Dresden, am 18. März 1858. 


Soha. 


(is) Heinrich Anton von Zejchau, 
Ordensfangler. 


Wilhelm Bar, 
Ordensfefvetir. 


Won, Fohanm, von GOTTES Guaden 


König von Sachien 2c. 2c. 2. 


haben Uns bewogen gefunden, den unter dem 31, Dezember 1850 
gejtifteten Albrecht3-Orden durch Kréierung einer mit demjelben zu ver- 
bindenden Medaille zu erweitern, und bejtimmen daher wie folgt: 


1. 


Die zum Albrecht3-Orden gehörige Medaille wird jowohl in Gold, 
als auch in Silber ausgegeben. 
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Diejenigen, welchen dieje Medaille verliehen wird, bilden die fechfte 
Klajje des gedachten Ordens. 


2. 


Die Medaillen enthalten gleichmäßig auf der VGorderjeite das Bildnis 
des Stammoater3 der Albertinischen Linie de3 Haujes Sachen, Herzog3 
Albrecht des Beherzten, mit der Umjchrift „Albertus animosus“, 
auf der Nückjeite Unjere Namenschiffre H mit einem diejelbe umgebenden, 
erhaben geprägten Nautenfranze, und werden ebenjo wie das Ritter- und 
Ehrenfreuz an demjelben, jedoch etwas jchmäleren Ordensbande in einem 
der Linfen Knopflöcher getragen. 


3. 


Seder von Uns mit der Ordensmedaille Begnadigte erhält ein von 
Uns unterzeichnetes und von dem Ordensfangler fontrafigniertes Defret 
jowie ein Cremplar der Ordensitatuten. 


4. 


Die verliehenen Ordensmedaillen jind nach dem Ableben der Be- 
gnadigten, auch bet Aufrücdung in einen höheren Grad oder in eine höhere 
Klafje des Ordens, an die Ordensfanzlei unverweilt zurüczugeben. Die 
Gewährung einer Unterjtügung an die Hinterlajjenen der betreffenden 
Snhaber der Ordensmedarlle findet ebenjomwenig ftatt, als die Erjtattung 
des Wertes der zurücgegebenen Medaille. 


Das im $ 9 der Statuten vom 31. Dezember 1850 Beitimmte hat 
auch auf die Medaillen Anwendung. 


Dresden, am 20. März 1861. 
Sohann. 
Heinrich Anton von Zeichen, 


Ordensfangler. 


Wilhelm Bar, 
DOrdensjefretär. 


Han, Soha, von GOTTES Gnaden 


König von Sadjjen 2. 2c. 2. 


haben bejchloffen, den unter dem 31. Dezember 1850 geftifteten Albrechts- 
Orden in den exften fünf Klafjen desjelben auch für im Felde erworbene 
Berdienite und als militärische Auszeichnung zu verleihen, und bejtimmen 


1: | 
daß in diejen Fällen den im § 4 der Statuten fiir den Albrechts-Orden 
vom 31. Dezember 1850 beftimmten Ehrenzeichen, und zwar jowohl dem 
Ordenstreuze, als auch dem mit dem Großfreuze und dem Komturtreuge 
efter Kaffe verbundenen Ordensiterne zwei aufrecht über einander jtehende, 
Hinter dem Mittelfchilde anzubringende Schwerter beigefügt werden. 
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2. 


Die Beftimmungen der Statuten des Albrecht3-Ordens vom 31. Dezember 
1850 und des Nachtrags zu denfelben vom 18. März 1858 finden auf Die 
durch gegenwärtigen Nachtrag geftiftete Dekoration Anwendung. 


Billnis, am 29. Oftober 1866. 


Sodann. 


Heinrich Anton von Zeihan, 


DOrdensfangler. 


Wilhelm Bar, 
Ordensjefretir. 


Ian, Sohanı, von GOTTES Gnaden 
König von Sacjjen rc. 2. 2. 


haben Uns bewogen gefunden, die unter dem 29. Oftober 1866 erlafjenen 
Nachtragsbeftimmungen zu den Statuten des WAlbrechts-Ordens vom 
31, Dezember 1850 in nachjtehender Weije gu ergänzen: 


4. 


Menu der Albrechts:Orden für im Felde erworbene Verdienite 
und als militärische Auszeichnung an Perfonen verliehen wird, welche 
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bereits im Beige desjelben Ordens und derjelben Klafje ohne Kriegsdeforation 
ich befinden, jo find die Schwerter auf den Dekorationen des Chrenfreuzes 
und des Nitterfreuzes unter dem Ringe, auf dem Komturfreuze unter 
der Krone, und auf den Ordensfternen über dem Mittelfchilde zu tragen. 


6 
2. 

Bei Verleihung der höheren Ordenstlajfen für Auszeichnung im Frieden 
an „Inhaber einer niederen Klafje des Albrecht3-Ordens mit Kriegsdeforation 
werden die Schwerter beibehalten und auf den betreffenden Orden3- 
deforationen in der unter 1 angegebenen Weife fortgetragen. 


Dresden, am 9. Dezember 1870. 
Johann. 
(is) sohann Paul Freiherr von Falfenftein, 


Ordensfangler. 


Wilhelm Bar, 
Ordenzfefretär. 


Wan, Albert, von GOTTES Gnaden 
König von Sachfen 2c. 2. 2. 


haben Uns bewogen gefunden, die Statuten des Wlbrechts-Orden3 vom 
31. Dezember 1850 und die Nachtragsbeitimmungen zu denjelben vom 
18. März 1858 und 20. März 1861 in nachjtehender Weife abzuändern: 


Re: ex 


1. 


Das jeitherige Ritterfreus zerfällt für die Folge in eine erite und 
in eine zweite Kaffe. Lebtere bildet die fünfte Klafje des Ordens. 


2. 


Das Nitterfreuz erfter Klajfe verbleibt in der bisherigen Form und 
Gripe des Nitterfreuzes. Die derzeitigen Inhaber des Legteren werden 
als Ritter erjter Rlaffe bezeichnet. 


3 
Das Ritterkreuz zweiter RKlafje befteht in einem, in der Form des 
jeitherigen Chrenfreuzes, in Cmaille ausgeführten und mit Silber ein- 


gefaßten Kreuze, Ddefjen Mittelfchild dem auf dem NRitterfreuze erfter 
Klafje befindlichen entjprechend ift. 


4. 


Die jeitherigen Inhaber des Ehrentreuzes werden als Ritter 
zweiter Klafje bezeichnet und find berechtigt, die erhaltene Dekoration 
de3 Chrenfreuzes gegen das unter 3 bejchriebene Aitterfreuz zweiter 
Klaffe auszutauschen. 


d. 

Die Beitimmungen in den Statuten des Ordens vom 31. Dezember 
1850, joweit fie das Ehrenfreuz betreffen, ingleichen die Veftimmungen 
in dem Nachtrage vom 20. März 1861 in betreff der zum Albrechts- 
Orden gehörigen Medaillen werden aufgehoben. 
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6. 


An Stelle der feitherigen goldenen Medaille des Albrecht3-Ordens 
tritt das Albrechtsfreng. Dazjelbe bildet die jechite Stlafje des Ordens, 


A 
Die Dekoration des Albrechtsfreuges bejteht in einem filbernen, 
(änglichen, nach außen breiter ausladenden Kreuze mit filbernem Mittel- 
ichilde, welches auf der Vorderjeite das Bildnis des Stammvaters der 
Albertinifchen Linie des Haufes Sachjen, Herzogs Albrecht des Beherzten, 
mit der Umjchrift: „Albertus animosus“, auf der Nückheite das 
Sächfiiche Wappen mit dem Stiftungsjahre des Ordens zeigt. 


8. 


Das Albredtstreuz fann, wie die vorgehenden Stlajjen des 
Ordens, auch für im Felde erworbene Verdienfte und als militirijdje 
Auszeichnung verliehen werden, In diefem alle wird dem unter 7 
bejchriebenen Ehrenzeichen die riegsdeforation beigefügt, und finden jodann 
dabei die VBejtimmungen in den Nachträgen zu den Ordenzitatuten vom 
29. Oftober 1866 und 9. Dezember 1870 Anwendung. 


9. 


Das Albrehtsfreuz ijt von den Inhabern desjelben an dem jeither 
fiir die Ordens-Medaillen beftimmten Bande zu tragen. 


10. | 


Den Inhabern der goldenen Medaille des Albrecht3-Ordens wird 
geftattet, gegen Rückgabe derjelben das Albrehtsfreuz einzutaufchen. 
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#1, 


Die Beftimmungen der Statuten des Albrechts-Ordens vom 31. Dezember 
1850, joweit fie durch den gegenwärtigen Nachtrag nicht abgeändert worden, 
finden auf dag mit dem Orden verbundene Albrechtsfreuz Anwendung. 


Dresden, am 31. Januar 1876. 
Albert. 


(Ls) Dr. Johann Paul Freiherr von Falfenjtein, 


Ordensfangler. 


Wilhelm Bar, 
Ordensfefretar. 


Ian, Albert , von GOTTES Gnaden 
König von Sachjen 2. 2. 2. 


haben befchlofjen, die Beftimmungen in § 5 der Statuten des Albrecht3- 
Ordens vom 31. Dezember 1850 dahin zu erweitern, dab 


wenn Wir Uns beivogen finden, bei Verleihung des Groß- 
freuzes des Ordens, zur Erhöhung der Auszeichnung den 
Drdensitern in Gold aushändigen zu Lafjen, dann das zu der 


16 


Ordensdeforation gehörige Kreuz an einem jeidenen Bande 
in der Breite und der Farbe des Bandes Unferes 
Hausordens der Rautenfrone, mit einem an beiden Seiten 
desjelben eingefaßten jehmalen weißen Streifen in der im $ 5 
der Statuten vorgejchriebenen Weije zu tragen ift. 


Dresden, am 30. April 1883. 


Albert. 


Alfred von Fabrice, 
Ordensfangler. 


Wilhelm Bar, 


Ordensfefretir. 


Wan, Albert, von GOTTES Gnaden 


König von Sachjen rc. 2c. 2. 


haben bejchlofjen, die Beitimmungen de3 § 5 der Statuten des Albrechts- 
Ordens vom 31. Dezember 1850 dahin zu erweitern, dak zwijchen das 
Komturfrenz 2. Rlajje und das Ritterfreuz 1. Mlajje eine weitere 
Abjtujung des Ordens unter dem Namen 


Pffigierskreug des Albreis-Droens 


eingejchoben tmerde. 
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Diefe neue Dekoration, in der Form der Nitterfreuze 1. Klafje mit 
einer goldenen Krone verjehen, ift nicht am Bande, fondern gleich dem 
Eisernen Kreuze 1. Mlajfe oder dem Stern zum Yohanniter-Orden, an 
der Linfen Brujtjeite angejtect zu tragen. 


Dresden, am 11. Juni 1890. 


Albert. 


(Ls) Alfred Graf von Fabrice. 


Bär, 
Ordenzjefretär. 


Wan, Albert, von GOTTES Gnaden 


König von Sachjen 2c, 2. 2. 


haben bejchlojjen, 


an Synhaber des Sroßfreuzes des Albrecht - Ordens in 
geeigneten Fällen den goldenen Stern auc) ohne das 
in dem Nachtrag zu den Statuten des Albrecht? = Ordens 
vom 30. April 1883 beftimmte Band zu verleihen. 


H. 
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Der filberne Stern der Großkreuz- Dekoration it daß zur Erhöhung der legtgenannten Auszeichnung derjelben 
dagegen zurücdzugeben. eine fönigliche goldene Krone Hinzugefügt wird. 


Dresden, am 21. April 1893. Dresden, am 19. Juli 1901. 


Albert. Albert. 


Hans von Thümmel, 


Drdenzfanzler. 


Paul von der Planigs, 


Ordensfangler. 
Wilhelm Bar, 


Ordengjefretär. 


von Baumann, 
Ordensjefretär. 


Wer, Georg, von GOTTES Gnaden 
König von Sachjen rc, 2. 2. 


Kar, Alber {, von GOTTES Gnaden 


König von Sachjen 2. 2. 2. 
haben bejchlojjen, 


haben bejchlofjen, | bei Verleihung des Großfreuzes des Ulbrechts-Orden3 in 
zwilchen das DOffiziersfreug und das Ritterkreuz 1. Klajfe geeigneten Fällen zu weiterer Erhöhung der in den 
des Albrechts-Ordens dadurch eine Rangftufe einzufchalten, | Statuten-Nachträgen vom 30. April 1883 und vom 
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21. April 1893 bereits vorgejehenen Auszeichnung den 
goldenen Stern mit filberner Krone aushändigen zu 
lajjen. 
Das zu diejer Ordensdeforation gehörige Kreuz ift an 
einem jeidenen Bande, in der Breite und der qarbe des 
Bandes Unjeres Hausordens der Rautentrone, mit einem 
an beiden Seiten desjelben eingefaßten jchmalen weißen 
Streifen in der im § 5 der Statuten vorgeschriebenen Teile 
zu fragen. 
Bei Beförderung zu diejer erhöhten Auszeichnung find die Snfignien 
des früher erhaltenen Grades desfelben Ordens an die Ordensfanglei 
zurüczugeben. 


Dresden, am 24. Auguft 1903. 


Georg. 


(is) Kurt Damm Paul von Seydewis, 


Ordensfanzler. 


von Baumann, 


Ordensfefretär, 


an, estiedric) Auguft, von GOTTES Gnaden 
König von Sachjen 2. 2. 2c. 


haben bejchlofjen, die Statuten des Mlbrecht3ordens in nachjtehender 
Weife zu ändern oder zu ergänzen: 


1. 


Wer in eine höhere SKlafje des Ordens aufrüict, hat den früher 
empfangenen Orden der niederen Slafje an die Ordensfanglei zurüc- 
zugeben. Al bejondere Kaffe ijt auch das OffigierStrenz anzufehen. 
Eine Ausnahme macht der Orden, welcher gemäß dem Statuten-Nad)- 
trage vom 29. Oftober 1866 Nr. 1 für im Felde erworbene Verdienfte 
und al3 militärische Auszeichnung mit Schwertern verliehen war; er 
wird neben der höheren Kaffe weiter getragen, im Falle der Begnadigung 
des Ynhabers mit mehreren höheren Klafjen des Ordens mit Rriegs- 
deforation jedoc) nur der guerft verliehene neben dem zuleßt verliehenen. 


2. 


Wird dem Ynbhaber einer niederen Klafje des Ordens mit der Ariegs- 
deforation eine höhere Mlajje für neue Verdienfte im Frieden verliehen, 
jo find an der höheren Klafje auf dem Ordensfreuz unter dem Ringe, 
auf dem Offigiers- und dem Komturfreuz unter der Krone, auf dem 
Ordenzftern über dem Mittelfchilde zwei Schwerter anzubringen. 

Die Verleihung der Königlichen Krone zum Ritterkreuz 1. lafje 
ift als Verleihung einer höheren Slafje nicht anzujehen. 


Wird dem Inhaber des ohne Kriegsdekoration verliehenen Ordens 
nachmals diefelbe Rlajfe mit der Kriegsdeksration verliehen, jo erhält er 
das Ordenszeichen gemäß dem Statuten-Nachtrage vom 29. Oftober 1866 
Nr. 1 und gibt den ohne Rriegsdeforation empfangenen Orden zuriücd. 


4. 
Der Statuten-Nachtrag vom 9. Dezember 1870 wird aufgehoben. 


Dresden, am 17. November 1906. 


Sriedrih Auguit. 


Dr. Viftor Alerander Otto, 
Drdensfanzler. 


von Baumann, 
Ordensfefretir. 


Magiltrat 
der Rinigliden Haupt- und Refidenzltadt Berlin 0.2, den ...28. Degember 1914. 
Berlin, 


Buchzeichen: 1051 6.B.3/14. 


E3 wird erjucht, bei Beantwortung diefes Zeichen anzugeben. 


Wir entsprechen Jhrem Antrage vom 11.Sep- 
tember 1914 und versetzen Sie hiermit zum 1. Januar 
1915 in den Ruhestand. Anliegend erhalten Sie eine 
beglaubigte Abschrift der Berechnung der Jhnen von 
diesem Tage ab zustehenden Pension zur gefl.Kenntnks. 
Da der Beschlufs der Stadtverordneten-Versammlung 
noch nicht hat eingeholt werden können, ist die Stadt 
Hauptkasse, Vorschufskonto, angewiesen,die Jhnen Zu- 
stehende Pension zunächst vorschufsweise in viertel- 
jährlichen Teilen an Sie zu zahlen. Sobald die Stadt- 
verordneten-Versammlung Jhrer Pensionierung zuge-- 
stinnt hat,werden wir Jhnen weitere Nachricht geben. 
Etwaige Einwendungen gegen die Pensionsberechnung 


nollen Sie gefälligst schriftlich geltend machen. 


den Direktor des stäötischen Untersuchungsants V 


für hygisnische und gewerbliche Zwecke 


Herrn Geh.Regierungsrat Prof. Proskauer 
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GeneralRommiffion in Angelegenheiten oer Königlich Preufifchen Orden. 


Der Ober-Birgermeisfer 


Bs gereicht mir zur Freude, Jhnen mitteilen zu können, dass 
des Königs Majestät Jhnen mittelst Allerhöchsten Brlasses vom 15. 
Februar cr. 
den Roten Adlerorden IV. Klasse 
zu verleihen geruht haben. 
Jndem ich Jhnen diesen Orden mit dem Ausdruck meines herz- 
lichen Gltickwunsches übersende, ersuche ich Sie gleichzeitig, 


die anliegende Smpfangsbescheinigung auszufüllen und sie mir 


er 


Wirklicher Gehein 


dann zurückzusenden. 


An 


den Direktor 


Herrn Geheimen Regierungsrat 
Professor Proskauer 
Hochwohlgeboren 


SE 24.06% 5 © ph a F 8 


Der Öber-Bürgermeisfen 


Bene den, N. Marz 191? 


Hochverehrter Herr Geheimrat, 


ich habe das gefällige Schreiben Ihrer Frau Gemahlin 
vom 11. d. Mts. zu erhalten die Ehre gehabt und lebhaft 
bedauert, dass ich Ihnen die Auszeichnung nicht per- 
sönlich überreichen konnte, weil ich Ihnen gern ncch 
die wärmste Anerkennung der Stadtverwaltung für die ihr 
von Ihnen erwiesenen treuen und wertvcllen Dienste aus- 
gesprochen hätte. Ich tue dies nachträglich und hoffe, 
dass Ihre Gesundheit bald derart wieder hergestellt 
sein wird, dass sie Ihnen einen ungetrübten Rückblick 
auf Ihr arbeits- und erfolgreiches Leben gestattet, 
Euer Hochwchlgeboren 
in vorzüglicher Hochachtung 


sehr ergebener 


An 

Herrn Direktor Geh ,Regierungs- 
Wirklicher Geheimer 

rat Professor Dr. Proskauer 


Charlottenburg. 


Meine retin Lidbrayenden ! 


Sm disklise Js aunts anm lim ' 


nem sdelsten dar Jacobsechne, der durch weise Yorrussicht und 


Geheimrat 


Prof. Bernhard Proskauer T 


Nach langem Leiden ist am 24. Juli ds. Js., nachmittags, im 65. Lebensjahre, unser 
hochgeschätzter Mitarbeiter und Mitherausgeber unserer Zeitschrift, Herr Geh. Regierungs- 
rat Professor Proskauer in Charlottenburg gestorben. 

Er war bis zum März ds. Js. Direktor des Berliner Städtischen Untersuchungs- 
amtes für gewerbliche und hygienische Zwecke. Über seine bedeutenden wissenschaft- 
lichen Arbeiten und seine erfolgreiche Tätigkeit im Dienste des Magistrates der Stadt 
Berlin wurde im Gesundheits-Ingenieur vom 17. April ds. Js., Seite 181 und 192, ausführ- 
lich berichtet. Besonders war er Autorität auf dem Gebiete der Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung, und die Lehre der Desinfektion hat er durch zahlreiche Forschungen 


gelordert. 

Für uns bedeutet sein Tod den Verlust eines ausgezeichneten Mitarbeiters und 
treuen Ratgebers und Freundes, den wir aufrichtig betrauern, und dessen Andenken wir 
stets in Ehren halten werden. 


Redaktion und Verlag des Gesundheits-Ingenieurs, 


zu sein Jener noc’ jungen und doch so hochhedeuts=m gewordenen 


‚wissenrchaft 


ry bis auf * 
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Ansükligı Ar aunvuramm Um a ab 
nem sdelsten dar Jacobsschne, der dure weise Voreussicht und 


roetlose Arbeit seinem Lande ein Retter geworden war, rief bei der 


Vollendung seines Lebenswerker ein dankbares Volk des "ort zu; 


Du gebst uns Leben! TID TWN 
In einer Zeit, de Deutschlandr Volk um sein Leben rinet, fünlen 


wee in dierem Worte, in dierem "anke klingt, schauen wir 
In 


’ 
dis Grtrre des Verd'errtes, dee einer Nation des Leben gah. 


ner Zeit =uer, die so visle dem Tode weitt, freilich nur damit die 


Gesamtveit lebe, fühlen wir nictt minder, wie hoch im "nk der stehen 


muss, der vielen Tinzelnen das Leben erhält. Und er ist rerrde die 
Relirion, die das Leben der Einzelnen "och werten murs. er Winzelne 
tet ein Stick kultureller, geistig-sittlicrer Kraft, die nicht one 
heheres Ziel zerstört werden, das winzelleren eine Aufgsbe, dem Voll- 
niert ohne einen Höheren Grund verhindert werden darf. Mit 


dam Teben wird der “Sehste Zweck des Seine, wird zuletzt dss Gute er- 


holten. 
Ave religiveem Geirte heraus derf also der geprieren, derf dem 


Monk werden, der Leben bewehren "elf. 
wit eolehem Preis, mit solchem Dank treten wir an diese Reahre. 


Zu unserem Toten dürfen wir reprechen: Jypr rs 


t Du gebet une Leben". 
Thm wer es vergonnt,strebender Jünper und erfolgreicter Meister 


äener noch jungen und doch so hochbedeutsem gewordenen 


zu sein 
*Wiseenecraft 


wiesenechaft, die den Kempf führt gegen die zbertrusend Teinde der 


N 
Sesundreit und des Lebens. Def Schiller der die inneren Wandlungen der 


ihnen vi vn 
Materie ergründenden Wirrenschaft und eines m Myster/unvergerrener, 
vornehmeter Geartung Fatte die entscheidende Yerdunr seiner Scricksals 
zum Gehilfer ener grossen #orschere gemacht, der in der Erkenntnis 
und Pektimpfurg gener kleinsten Lebewesen als furertbarsten Fsindedes 
Lebene in der g2=nzen Welt der Wirsenrchaft und der Preyis die Wege 
ewiesen hat. An seiner Seite surfte er lange stehen forschend, mit- 
echeffend, selber lehrend, durfte er das Körtlicrete, Re’zvollste, 
Adının 


FR ; er ; 
Rerliickendste erlebey, das er wohl für die derste der Wissenschaft 


gibt: des Aufblühen eines neuen Erkenntnisgebietes, einer neuen Wirren- 


schaft, aoc wundervolle Spiel des Avftauctens neuer Probleme und Auf- 


geben und ihre Lösung, den gerade in seiner Wirrenrchaft Fo iherwlti- 
renden, rascren Triumpfzug des Forscrererrehnisree in dar Leben Finsus 
die von ibm 2ue Über Menschheit und Volk eich immer mehr hreitende 
Fille der Seenungen. Er erlebte das Wacteen seiner Wirrenrchaft, ihrez 
Aufgaben und Erfolge mit und =ls YitsctHaffender, restlos Strebender, 
wuere er selber mit zu einem Meister reiner Faches. Ale solcher war 
er, wie nicht leicht ein snderer berufen, zur Gründung und Leitung 
Senee grorsen Institute unserer Stadt, dem mit der Fiirrorge für das 
»esundreitlicte Yorl der Bevölkerung =ine «schier uniiberrehbsre Fiille 
von Aufgeber Anvertrsut ist. Pie vor wenigen Jahren auf der "Ice der 
arbeitekreft und Arbeitsfreudigkeit stehend, durfte er Wiseanechaft 


und Gemeinworl in hobem Maree seine Dienste leirtenund sich weithin 


der hechreten Acrtung und Wertech#tzung reiner wirrenechaftlichen Per- 


ecnlichkeit 


Persünlierkeit und seiner Leistungen erfreuen. In Staat und Stadt, in 
zehulreichen wiesenschaftlichen Gerellscheften und Vereinen, =ucH in 
unserem "leerwssen wurden seine =rfahrung und sein Rat gescrÖätzt und 
gesucht und beben sie “llent=lben reichen Seren rertiftet. 

So liegt ein reickee Lebenewerk “inter ibm, eine bedeutrame, un- 
vergeinglicke Arbeit fir das Wohl vieler! 
„ir dürfen von ibm esger dankerfi'llt: Tins 

nu best une Leben regeben! 

‘ 


Aber *uc* noc*r in nem ndseren Sinne derf dies 


»eeprochen werden. 


Nicht nur uf seine wirsenscheftliche, such uf seine mensch- 


liche Perrönlicrkeit dürfen wir es =nwenden. 

er Mann weckte worl in 3 m, der je ihm nahte, ein Stick 
vom edsleten, irreren Leben der Menecten, er breitete wie wenige um 

Stuck Sonnrenrcrein, weckts wirmere Gefühle , werb unwieder- 

Sympsthie, Freundechaft, Liebe. 

so rastlos emeige Forsecter, der noc’ bis zuletzt fast die 
"end und den Geirt nic"t ruhen liess, - er wollte so sern die Ge- 
echichte reiner “iresenschsft echreiben, sin d=zu Terufener, weil er 
eie miterlebt und mitremec’t,eder srce"-lich, kühle, strenge "iesen- 
schaftler*,er war doch ein warmherziger, gütiger, liebenswerter 

. "er ibm in dae Antlitz schaute, konnte in ibm rein Weren 

lesen. "srmlose, freundliche Güte, ein conniger, echelkhofter “Humor, 


Freude 2m Leben und an den Menschen etrehlten vor ihm aus. Verbunden 


tiotz cller "rfolge unremein schlichten, herchridenen, 


infacten Art, sich zu zebsr , 'sben disse asine "esens- 


des Innere der Menschen, das Beste der Lebens, Freundschaft 


und Liebe ersctlossen. Die hervorragendeten Fachgenossen waren ihm 


Freunde, dss herzliche Wohlwollen, dar lebendige Intererse, das er 
besondsrs jungen Mitarbeitern, Gehilfen und Schülern entgegentrug, 
eicherte ibm deren bereisterte Verehrung und Anhänglicrkeit. 
se schönste Menschlichkeit, dieses Leben des "erzens zu 
wecken, mucste seiner Art darum vor sllem im trauten engeten Vreise 
des Hauses und der Familie beschieden sein. 
Te ist dure*sus in seinem Sinne wenn wir rsgen, ders 
t älidirerem "Tauee “ervorgegengen ist, auch sein Leben in "aus 
amilie ganz von jlidiechem Geiste erfüllt gewes i r vet sich 
szines Judentums niemels gerchämt, Frat,mit Rillirung und Unter- 
t‘'tzung ssinesr grossen Meisters und Forderers, alle Angebote,durch 
Treisgabe seines Judentums seine Laufbrhn zu erschachern, 
zuriickgewieren. Er war jiidiech in seiner treuen Anr"nglictkeit an 
slt:rn, Teimst und Jugendfreunde, in seiner tiefen Tiet"t zegen reine 
Nutter, deren Tatrisrctenelter er verkliirt "at, in der innigen Tisbe 
esinen Gerchwirtern, in deren Schsry er,der Jüngrte, doc’ 71s 
Fiihrer und Scrützer galt, einer Liebe, die itn bir zuletzt mit der 
sreieen “chwester, der letzten „ur der Schar, verbend. 
Einem Mann von solcher art und Gesinnung murete vor allem sein 


Toye eine Stütte des Gliickes werden. 


r verbsnd ibn durch mehr denn drei Ja*rzetnte die rrnz auf "Termonie 
Innigkeit gebaute Gemeinechaft mit seiner Gattin. Sie, die einrt 
Iiebe der Jugerd mit ihm zuszmmengeführt hatte, werd ihm nicrt bloss 

dee liebende, sorglick um ihn weltende Weib, das seine gele rte Arbeit 
firderte, indem sie ihn mit Behzgen und [rsulic"keit umssb, nein, eie 
nrtn on dieser Arbeit 
Früchte reifen, sch den Gatten sich emporringen zu stete wechsen- 
', ahrender anerkennung, sie förderte bir in seine letzten Tage, da 
eie such in sufopfender liebevoller “Yartung sein Leben umhegte, durch 
irrs verständnirvolle Mitarbeit und Hilfe der Gatten "erk, So wer es- 
und dss weg und darf ihr Trost sein- eine begliickende, von Treve und 
liebe erfüllte, wahrhefte Lebenskamersdschaft, welche die beiden bis 
“ne Tnde verbunden und gesegnet hat. Dazu gesellte rich des gemein” 
me in ihren Kindern ihnen erblithende Glück. Das flitige "Merz der Ver- 
wigten fend stets- eo noch au“ seinem Sterbelsger der Tnkel rich 
freuend- ein inniges Worlgefsllen en der Jugend. “srum war er seinen 
Yindern ein Uberaus giitiger Vater, der den '"ersnreifenden zurleich 
ein rechter Freund wurde. Er sonnte ric* im Gliicke der T’chter, deren 
Gstten ihm wie Söhne wurden, und wenn auch Alle seine Kinder reinem 
veterherzen gleich nave etsnden, ro hing er doc* hesonders mit Stolz 
und Freude en dem Sohne, beglickte ihn tief sein eure verwandtem Wesen 


stsmmendes, ecnetes, wissenecheffentliches Streben, reine kindliche 


Zirtlicheit. Nach ibm "at er, schon mit dem Tod ringend, sic innig 


Ferehnt und ectmerzlich missen wir such in dieser Abechiedrstunde ihn, 


dan nun die Kund> von des Vaters Tode draussen *n schwerem “ienste 
erreicht und on des Vaters schon gerchlorrene Gruft fiihren wird. 
wir sber, die wir hier Abschied nehmend, riickw"rtr blickten, wir 


Uberechsuten 


“berecheuten ein wshrhaft gesegnetes Leben. 
gen" ZU gebrt uns Leben " so dürfen wir sprechen. 
Leben ging eur von dem Teuren und dsrum bleibt itm das Leben. 
„u lebet, ro dürfen wir erhoben, getroetet, im zurufen: 
~) lebst in Deinem Werke, in den Annalen Deiner Wiesenecraft, im denk- 


baren, ehrenden andenken derer, mit denen Du gearbeitet und für die 


„u ceetrebt und gedacht hast. 


nu lebet im Andenken eller, die Deine Giite ir zu Freunden 


gemecht hat, 
Su lebet in den "erzen der Teiren, denen 711 Meine Iiebe 
gerolten “st. 


So lebet Du bier suf Erden, wie Tu lebst in Gotter Reiche, 


su Reiche der Yshrheit, der Dein irdisch Leben gedient "at. Amen! 


of 


Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Bernhard Proskauer, Berlin +} 
friiperec Leiter des ftadt [hen Unteifudungsamts für hogienifd: urd 
cewerbliche 3mecke 


Zeitung: - . wis 
Adresse: “Gide 


ASIA 
Datum: 06.1915 


Bernhard Proskauer 


geboren am 5. Janıtar 1851, geftorben amt 25. uli 1919. 
yıT‘ Bernhard Prvsfauer, Profeffor, Geheimer Regie- 
rungsrat, dem Direftor des Unterfuchungsamts der 
Stadt Berlin — er gab feiner Kranflichfeit wegen ami 1. April 
jein Amt auf —, dem Mitherausgeber des saint] 
Yngenieurs”, ift ein trefflicher Mann Dahingegangen. 

Zu jeiner Würdigung entnehmen wir einem Auflaß 
PR. Borinffis aus der leßtgenannten Zeitichrift folgende Dar: 
legung: 

Prosfauer ift einer der wenigen Hygienifer, die aus dem 
Chemiferjtande hervorgegangen find. Als Schüler A. WW. Hoff: 
manns fam er im Jahre 1877 mit Sell in das faijerliche Ge- 
jundheitgamt, wo er bereits drei Jahre jpäter ein eigenes 
Laboratorium erhielt. Hier bejchäftigten ihn vornehmlich Auf 
gaben der in der Entwicdlung begriffenen Nahrungsmittel: 
Hygiene, und an den Vorarbeiten für dag 1879 erichtenene 
Nahrungsmittelgejeß hat er einen beträchtlichen Anteil. Bon 
größter Bedeutung für feine weitere Entwicdfung war fein 
Aufammentreffen mit Koch, Der 1880 in das Neichsgejund: 


heitsamt berufen wurde.  Ymmitten einer jajt ausichlieplich 
medizinijchen Umgebung wurde ihm Prosfauer Durch feine 
umfafjenden chemifchen Kenntnifje ein wertvoller Mitarbeiter, 
und als ihm 1885 die Leitung des neuerrichteten Oygient{chen 
Anftitutes übertragen wurde, nahm er Prosfauer mit in Diefe® 


hinüber. Bon den zahlreichen Aufgaben, die Prostauer hier 
zufielen, fet an diejer Stelle nur die Hygieniiche Kontrolle der 
Berliner Wajferwerfe genannt, wie er überhaupt an den Ar: 
beiten RKochs, welche die Trinfwafjerverjorgung auf eine 
Hygienijch-wifjenjchaftliche Grundlage jtellten, in hervorragen- 
den Maße beteiligt iff. Als Koch 1891 in das für ihn ges 
gründete Ynjtitut für Qnfeftionsfranfheiten überfiedelte, über: 
nahm Prosfauer die Leitung des dortigen chemijchen Labv- 
ratoriumg und wurde 1903 dejjen Abteilungsvorjteher. m 
Jahre 1907 verließ er den Staatsdienft, um die Direftorjtelle 
des nach jeinen Plänen errichteten Berliner Unterjuchungs- 
antes für Hygienifche und gewerbliche Zwede zu übernehmen. 
Das Arbeitsgebiet Prosfauers war ein ungemein umfajjen= 
des. Will man einzelnes Herausgreifen, was ihm bejonders 
am Herzen lag und wo er autoritatives Anjehen genoß, fo 
muß man die Gebiete der Wafferverforgung und Abwäjjer- 
befeitigung und die Desinfeftionslehre nennen. Seine Unter: 
juchungen über Die Berliner 
Bodenverhaltniffe, über jtark eijen- 
haltige Ziefbrunnenwajfler, über 
das MWefen der Enteifenung und 
der natürlichen und Fünjtlichen 
Filtration von Trinfwaffer find 
ipeziell für Die Berliner Waffer- 


ey | 
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berjorgung don großer N funa 


geworden. Yn den legten Jahren 
wandte er jein Yntereffe bejonders 
der Steriliation von Trinfwajjer 
‚Durch Ozon zu, und fein Mat und 
jeine Anficht wurden bei der Er= 
richtung der größten derartigen 
Anlagen eingeholt. Auf Dem Geez 
biet Der Desinfeftion hat er gemein- 
jam mit Siicher iiber Die Bedent: 
tung von Chlor and Brom als 
Desinfeftionsmüttel, mit Elsner und 
Souradi iiber die Desinfektion von 
Tierhaaren mittels Wajferdampfs 
gearbeitet. Much die Formaline 
Desinfektion war vielfach Gegen: 
jtand jeiner Studien, die ihn wu. a. 
zur = =Ronjtruftiom eines — vielge- 
brauchten Apparat3 für Die Raume 
Desinfektion führten. Mit Beet ex- Öeheimer Regierungsrat Prof. Dr. B. ProsFauer. 
otichte er Die Yebensbedingungen der Zuberfelbazıllen und 
gab einen Nährboden zur Züchtung derfelben an. Die erjte 
Arbeit Wafjermanns aus dem Kochjchen Ynjtitut ijt in dem 
Laboratorium Prosfauers entjtanden und in Gemeinfchaft mit 
Diefem veröffentlicht worden. Sie handelte über Die von Den 
Diphtheriebazillen erzeugten Toralbumine, während er mit 
Pfeiffer Studien über die jpezifiich wirffamen Körper im Blut- 
jerum von choleraimmunen Tieren veröffentlichte. Aber nicht 
allein alS Forjcher, jondern auch als Lehrer hat fich Prosfauer 
betätigt und 24 Jahre lang hygienifche Kurje an der Raijer= 
Wilhelms-Wfademie für militdrijehes Canitatswejen abge= 
Halter. 
Dies nur einiges über die Tätigkeit Prosfauers, die fic) 
zum großen Teil auch außerhalb des Laboratoriums abjpielte. 
Die Begutachtung auswartiger Wafferverforgungsantagen 
und bejonders die Bekämpfung von Seuchen und Mafjen- 
erfranfungen, die mit Der Wajferverforgung zujammenhingen, 
brachten e8 mit fich, daß er häufig mit Koch oder anderen 
jeiner Mitarbeiter verreifen mußte. Dieje gemeinjamen Reifen 
brachten nicht nur reichen wifjenjchaftlichen Gewinn, jondern 
pflegten auch Durch den unter den Schülern Kochs herrjchenden, 
itarf an Wi und Scherz gejtimmten Ton für Prosfauer von 
großem Keiz zu jein, und gern und mit gutem Humor pflegte 
er, der fich jelbjt mit befonderer Vorliebe als Schüler Koch 
bezeichnete, von ihnen zu berichten. 
Yn dem Berliner Unterfuchungsamt, dem Prosfauer infolge 
jciner fchtveren Erfranfung nur wenige Jahre vorjtehen fonnte, 
hat er eine mujtergültige Organijation gejehaffen. Gr bat 
unter anderem die analytifche Kontrolle der im Submijfion®- 
wege beichafften Nahrungsmittel und Bedarfsgegenftände für 
die Kranfenhäufjer und fonftigen VBerwaltungsitellen der Stadt 
Berlin eingeführt, die Vorflutunterfuchung ausgebaut, die 
Maffer- und Riefelfeldfontrolfe eingeführt und dergleichen 
mehr, Kurfe für Desinfeftoren eingerichtet und darrch Die 
Organijation der Diphtherieunterfuchung viel zur Bekämpfung 
Diejer heimtücijchen Kinderfvanfheit beigetragen. 
Troß feiner anftrengenden beruflichen und privatwiljen- 
ichaftlichen Arbeit fand Prosfauer auch noch Zeit zur gemein- 
nüßigen Tätigkeit. Viele Jahre war er Schriftführer des 
Vereins fiir öffentliche Gefund- 
heitspflege und der Freien Hygieni- 
ichen Bereinigung. 


Zeitung Dpgtaehe medlzlaische Woehenschrifl, Berit: 
> 7.0KT.1915 


Adresse: 


Datum: 


Bernhard Proskauer 7. 

Auch in die Reihen der Hygieniker hat das Kriegsjahr schmerz- 
liche Lücken gerissen. 

Am 24. Juli starb, 64jährig, der Geheime Regierungsrat Prof. 
Bernhard Proskauer, ehemals Direktor des Untersuchungsamtes 
der Stadt Berlin. Sein Tod war eine Erlösung von langen Leiden, die 
seine Schaffenskraft lähmten und damit den arbeitsfreudigen Mann 
weit mehr bedrückten als körperliche Beschwerden. Mit ihm ist 
von der immer mehr zusammenschmelzenden Schar des alten Koch- 
schen Kollegiums, aus der ersten Zeit des Meisters, wieder einer dahin- 
gegangen. Einer, der eine Sonderstellung unter seinen Fachgenossen 
einnahm: der Chemiker unter den Vertretern der Hygiene. Und doch 
stand gerade er wie kaum ein anderer der Aerzteschaft nahe; seine 
Unterrichtskurse, seine praktische Betätigung auf dem Gebiete des 
öffentlichen Gesundheitswesens, seine rege Beteiligung an wissenschaft- 
lichen Versammlungen und Vereinen, sowie seine ausgedehnten per- 
sönlichen Beziehungen begründeten und unterhielten diese (Gemeinschaft. 

Der äußere Lebensgang Proskauers ist kurz berichtet.  An- 
fänglich dem kaufmännischen Beruf bestimmt, ging er bald zum Stu- 
der Chemie über, wurde Assistent A. W. v. Hofmanns und 
siedelte im Jahre 1877 mit Sell in das Kaiserliche Gesundheitsamt 
über. Hier trat er zu Robert Koch, nach dessen Berufung in das 
Gesundheitsamt (1880), in nähere Beziehungen und folgte ihm später 
in das Hygienische Institut und das Kgl. Institut für Infektionskrank- 
heiten, wo er schließlich als Abteilungsvorsteher die Leitung der Che- 
mischen Abteilung des Instituts übernahm. Im Jahre 1907 wählte ihn 
der Magistrat der Stadt Berlin zum Direktor des neugeschaffenen Städti- 
schen Untersuchungsamtes. Am 1. April d. J. mußte er aus Ge- 
sundheitsrücksichten seine Stellung niederlegen. Er hat diesen Ab- 
schied nur um wenige Monate überlebt. 

Der unmittelbare und persönliche Einfluß Robert Kochs, dem 
er ein Menschenalter hindurch als Mitarbeiter und Freund nahestand, 
war für Proskauers wissenschaftliche Entwicklung von entscheidenden 
Bedeutung. An der Begründung und dem mächtigen Aufschwung det 
zu Beginn der 80er Jahre neu einsetzenden experimentellen Hygiene hat 
er selbst hervorragenden tätigen Anteil genommen. Die beiden denk- 
würdigen Bände der „Mitteilungen aus dem Kaiserlichen Gesundheits- 
amte“, 1881 und 1884 erschienen, enthalten schon Beiträge Proskauers 
zur Desinfektionsfrage, einem Forschungsgebiet, dem er bis zuletzt 
mit lebhaftem wissenschaftlichen Interesse treugeblieben ist. Die 
Ausgestaltung des Berliner 'Desinfektionswesens hat seiner beratender 
Mitwirkung viel zu danken, so namentlich durch Einführung des Form- 
aldehydverfahrens in den Betrieb der städtischen Wohnungsdesinfektion. 
Als sein eigenstes Schaffensgebiet aber, das ihm, dem Chemiker, be- 
greiflicherweise besonders nahelag, stellt sich die Wasserhygiene dar. 
Ein Gebiet, auf dem er Kenntnisse und Erfahrungen besaß, wie nut 
In allen Fragen der Wasserversorgung und 
kannte Autorität; staatliche Behörden. 
sich von ihm beraten lassen. 


dium 


ganz wenige außer ihm. 
Abwasserbeseitigung war er aner 
Gemeindeverwaltüngen und Private haben 
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TE sein am ging HT nr ER use unseres Vaterlandes hınaus. 
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suchungen über die Berliner Bodenverhältnisse, über ee 
und ‚Wasserfiltration, über Wasserozonisierung, über das als ER 
Reinigungsverfahren u. v. a. kennzeichnen im einzelnen seine Br 

schaftlich-experimentelle Arbeit auf diesem Gebiete. Andere Veraitens. 
lichungen, wie z B. über Züchtung von Tuberkelbazillen, über eiweiß- 
freie Nährböden, über zuckerhaltige Nährböden, über Bakteriengifte ete, 
in Gemeinschaft mit Schülern und Mitarbeitern verfaßt en en sein 
Interesse fiir die verschiedenartigsten Themata der sduentneatelion 
Hygiene und Bakteriologie. h 

Die Jahre seines Wirkens an der Seite R. Kochs und im Kreise 
T engeren Kochschen Schule waren für Proskauer eine Quelle 
reinster wissenschaftlicher Befriedigung. Sie nahmen auch später noch 
in der Erinnerung, sein ganzes Denken und Fühlen ein. Nicht nur die 
Arbeit selbst, auch die Art des Arbeitens und Zusammenarbeitens 
mit anderen Kollegen und das auf freundschaftlichen Verkehrston 
gestimmte J,ahoratoriumsleben machten ihm diese Zeiten, von denen 


der 


er gern und oft in seinem sonnigen Humor zu erzählen wußte. unvergeb- 
lich. Sie waren ihm die glücklichsten seines Lebens. 

Mit der Uebernahme der Leitung des „Städtischen Untersuchungs- 
amtes für hygienische und gewerbliche Zwecke“ sah sich Proskauer 
vor eine neue, schwierige und bedeutsame Aufgabe gestellt. Galt es 
doch, dem neubegründeten Amte, dessen Arbeitsgebiet zunächst noch 
so allgemein umschrieben war wie sein Titel, erst den Wirkungskreis 
und die Richtlinie der Entwicklung zu schaffen. Aber hier stand ihm 
das Ziel vom ersten Tage an fest vor Augen: Das Amt mußte den hygie- 
nischen Interessen der Stadt dienen, mußte das städtische Ge- 
sundheitsamt werden. Diesem Ziel hat er mit unermüdlichem Eifer 
und unbeirrbarem, klarem Blick zugestrebt und die Ausgestaltung 
des Amtes nach der hygienischen Richtung in mustergültiger Weise 
zu Wege gebracht. Wenn inzwischen dem städtischen Gesundheitswesen 
seitens der Geiseindebehérden eine neue Organisation gegeben worden 
ist, so erfordern Gerechtigkeit und Pietät, hierbei zugleich des großen, 
bleibenden Verdienstes zu gedenken, das sich Proskauer durch Schaf- 
fung eines Berliner Gesundheitsamtes um die Hygiene der Reichshaupt- 
stadt erworben hat. : 

Die Freude an beruflicher Tätigkeit und wissenschaftlicher Arbeit 
war bei Proskauer mit einem reichen Maß echter, wahrer Lebens- 
freude vereinigt. Wer mit ihm arbeitete, dem trat Proskauer auch 
persönlich, menschlich näher. Die Zahl seiner Freunde, gerade unter 
Kollegen und Schülern, ist groß. Seiner wohlwollenden, herzgewin- 
nenden Art, der jede Unaufrichtigkeit fremd war, dankte er manchen 
Erfolg. Wo er konnte, suchte er andere, die es nach seiner Ueberzeugung 
verdienten, zu fördern. ‚Jüngeren Freunden konnte er ein fast väterliches 
Wohlwollen und Interesse entgegenbringen. 

Proskauers Andenken wird in Ehren gehalten werden. Er wird 
fortleben in dem Gedächtnis der Fachkollegen als ausgezeichneter Ver- 
treter seiner Wissenschaft, aber auch in den Herzen seiner Mitarbeiter 
und Freunde als prächtiger, liebenswerter Mensch. 
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ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


ER ‚hemiker-Zeitung, Cölhen 
Adresse: if 8. JUL.1915 


Datum: 


Geh. Reheat Pr = Bernhard Proskauer, der bis zum März 


d. J. Direktor des Berliner Städtischen Untersuchungsamtes für @ewerb- 
liche und hygienische Zwecke gewesen ist, ist nach langem Leiden am 
24. Juli im 65. Lebensjahre gestorben. PROSKAUER, der, bevor er sich 
chemischen Studien widmete, im Bankfach tätig gewesen ist, war eine 
Autorität auf dem Gebiete der Wasserversorgung und Abwässerbeseitigung 
und hat zahlreiche Arbeiten über verschiedene Kläranlagen und -systeme, 
über Sterilisation des Wassers mit Ozon, über Desinfektionsverfahren, 
über Ameisensäure als Konservierungsmittel u.a. veröffentlicht. PROSKAUER, 
ein Schüler HOFMANNS, {rat im Jahre 1874 in das Reichsgesundheits- 
amt ein, wo ihm als Assistenten SELLS 1878 ein eigenes chemisches 
Laboratorium eingerichtet wurde. Als ROBERT KocH in das Reichs- 
gesundheitsamt berufen wurde, wurde ihm PROSKAUER ein wertvoller 
Mitarbeiter, den KocH in das neuerrichtete hygienische Institut im 
Jahre 1888 mit hinüber nahm. Mit KOCH siedelte PROSKAUER 1891 
an das Institut für Infektionskrankheiten über, an dem er das chemische 
Laboratorium leitete, zu dessen Abteilungsvorsteher er 1905 ernannt 
wurde. 1907 wurde er zum Direktor des Städtischen Untersuchungs- 
amtes ernannt. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


zeitune: Vossische Zeitung 


Adresse: Berlin, Mo zenausgabe. 


» 25. JUL 4915 


Datum: 


Wenerttrat Peeled Nach langem Leiden — nor zwei 
Sahren ungefähr von einem Gdlaganfall betroffen — ift 
Seiten nachmittag im 65. Lebensjahre Geh. Renierungsrat Prof. 
DrrMernhard Prostauer geftorben, der bis zum März dieles Jah» 
res Direltor des Berliner Stadtifden Unter- 
fudungsamtes für gemerblide und Kygienifhe Zwede ge 
wejen ijt. Prosfauer, der, bevor er fid) hemifhen Studien wid» 
mete, im Banffady tätig gewefen ift, war eine Autorität auf dem 
Gebiete der BWafferverforgung und Abmäflerbefeitigung und hat 
Die Lehre von der Desinfektion, die von der Rochihen Schule aus» 
ging, durd zahlreiche exalte Forfchungen gefördert. Prosfauer, ein 
Schüler Auguft Hofmanns, trat im Jahre 1874 in das Reidjs- 
gefundheitsamt ein, wo ihm als Affiftenten Sells 1878 ein rigenes 
hemifches Laboratorium eingerichtet wurde. Als Robert Rod in das 
Reichsgefundheitsamt berufen wurde, wurde ihm PBrosfauer ein 
wertvoller Mitarbeiter, den Rod) in das neuerridtete hyaienifche 
Inftitut im Jahre 1888 mit hinübernahm. Mit Roc fiedelte Pros- 
fauer 1891 an das Qnftitut für Snfettgonstrentheiten über, an 
dem er das dhemifde Laboratorium Teitefe, zu deffen Abteilungs- 
vorfteher er 1905 ernannt wurde. 1907 wurde er zum Direftor 
des Städtifhen Unterfuhungsamtes ernannt, das unter feiner Leie 
tung zu einem hervorragenden SImftitut fic) entwideite und zur 
Uffanierung Berlins wefentlid; beigetragen hat, indem durch die 
Organifation der Diphtherieunterfuhungen die Befämpfung dielez,. 
Krankheit erleichtert wurde. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


„ee Vossische Zeitung 


Adresse: Berlin, Moryeniuszayve, 


Datum: 27. JUL.1915 


en or eae 


' Am 25. d. Mts. erlag Herr r 


Geb. Reg.-Rat Prof. Proskauer, 


fritherer Direktor des Unterfuhungsamts der Stadt Berlin, 
feinem langen, mit Standhaftigleit ertragenen Leiden. 
Wir verlieren in ihm nicht nur unfern langjährigen 
Schriftführer, fondern überhaupt das Vereinsmitglied, 
deffen Tätialeit das gefamte Wirkungsfeld unferer Ge- 
felfhaft umfpannte und zu ftets erneuter Geltung 
brachte, In feltener Art vereinte_ der Berblichene 
umfaffendes Wiffen mit prattifdhem Sinne und perjön« 
licher Liebenswiirdigteit. Gein Andenten wird ftets 
bei uns weiterleben. 
Die Deutfhe Gefellfchaft Für Bffentliche 
Befunbheitspflege zu Berlin. 
Im Auftrage: Stadtrat Dr. Kriegel als 2. Schriftführer. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


zeiung: VOgsische Zeitung 


Adresse: Berlin, Morgenausgabe. 
27. JUL.1915 


Datum: 


SEE ee ane EAS 
f Kleine Mitteilungen. Die Beifehung des verftorbenen Ge- 


Heimputs Dr. Prostauer erfolgt am Mittwod) nadmittag 2 Uhr 
von Wir Halle des jiidifden Frieohofes in Weißenjee. — Im Ans 
zeigenteil der heutigen Zeitung widmet die Deutide Gefellichaft 
für öffentlihe Gelundheitspflege oem Dabhingefdiedenen einen 
wermen Nadhruf. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
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zeitung: VOSSIiSChe Zeitung 


Berlin, Morgenausgabe. 


<8. dul. 4845 


Adresse: 


Datum: 


Am Sonnabend, den 24. Juli, entichlief fanft nad 
langem fdweren Leiden der 


T Geheime Regierungsrat 
Prof. Dr. Bernbard Proskauer 


im 65. Lebersjahre. 

Die Hygienifce Bereinigung, ber der Entichlafene 
lange Sabre hindurd) angehört hat, verliert in ihm ein 
eifriges und verdienftvolles, von willenfchaftlichem 
Streben erfülltes Mitglied, deffen Andenfen in der 
Bereinigung nicht erldfden wird. 


Berlin, den 27, Zuli 1915. 


Bygienilche Vereinigung 
Minifterialdireltor Prof. Or. Kirchner, Vorfigender. 
Dipl. Gna. U. Börner, 
Gelhäftsführendes Mitglied des Ausfhufles. 


Die Beerdignng erfolgt am Mittwoch, den 28. Suli, 
nadmittags 2 Uhr, von der alten Halle des Friedhofes 
in Weißenfee, 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
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zeitung: VOSSische Zeitung 


Adresse: Berlin, Morgenausgabe. 


29. JUL.4945 


Datum: 


Eine Trauerfeier für ben Geheimrat Bernhard Pros: 
fauer, den im 8. Lebensjahre verftorbenen früheren Leiter der ftädti- 
ice} Unterfuchungsamtes in Berlin, fand geftern nachmittag in der 
2 des jiidifchen al in Weifenfee unter großer Beteili- 
gung der ärztlihen Kreife und Hygienijden Vereinigungen ftatt. 
Bom Gefundheitsamt der Stadt Berlin wohnte Gtadtmedizinalret, 
Geh. Medizinalrat Dr. Weber mit vielen Mitgliedern des 
Gefundheitsamtes der Trauerfeier bei. Ferner jah mon in der zahl 
reihen Berfammlung den Direktor des Kaifer- und Raiferin-Fried- 
tih-Kinder-Arantenhaufes, Geheimen Medizinalrat Profeffor Dr. 
Baginsty. Das Gejundheitsamt der Stadt Berlin und alle Ber- 
einigungen hatten dem Entfchlafenen pracdtvolle Kränze gewidmet. 
Aud) die Stadt Charlottenburg ließ einen foldjen durd den Ctadt- 
rat, Ganititsraf Dr. Gottftein, und die Stadt Schöneberg durch 
den Ctadtrat Dr. Rriegel niederlegen. Nach einem Chorgefange 
hielt Rabbiner Dr. Warfchauer die Gedächtnisrede, in der er das 
fegensreiche Wirken des Dahingefchiedenen f{djilderte. Nad) aber- 
maligem Chorgefang erfolgte die Beifegung. 

Eine militärifche Trauerfeier wurde geftern für den verftorbenen 
Major 3. D. Arthur v. Stangen auf dem Matthäi-Kirhhof abge» 
halten. Der Feier wohnte ver ftellvertretende Kommandierende 
General des 3. ArmerHorps v. Oer Hen mit dem Generalleutnant 
v. Walöhaufen bei. Das Artegsminifterium war durd) Major 
vp. Kronbügel vertreten, das Ganitätsamt durch Generalober- 
arzt Dr. Leu. Die Gedichtmisrede hielt der Pfarrer Gruhl von 
der Nadettenanftalt Groß-Lichterfelde. — Für den im 89. Lebense 
jahr verfchiedenen Generalleutnant Ritter und Gdlen v. Detinger 
fand geftern im Gterbehaufe in Friedenau eine Gedächtnisfeier ftatt. 
Die Rode Den Pfarrer Klein-Friedenau. Im Anfdluf daran erfolgte 
die Ueberführung ber Leiche nad) Werben im Spreewald. : 


ADOLF SCHUSTERMANN 
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Zeitung: Berliner Jageblatt 
Morgenausgabe, 


Adresse: 


29. JUL. 1015 


Datum: a 


cheimbat Brofeffor Dr. Prostaner, der Iangjährige, ver- 
tenftpolle Diveftor bei Nahrungsmittelunterfuchungsamtes det Etabt | 
Berlin, wurde geftern yıachmittag unter jtarfer Beteiligung auf Dem | 
jüdifchen fg in tHrenfee au Grabe getragen. Die Stadt Berlin 
war durch den Stadthpdizinalrat Dr. Weber vertreten. Auch der | 
Magiftrat von Charloti nburg hatte einen Vertveter entfandt. Vom 
Unterfuchungsamt für Nahrungsmittel war Profefjor Sobernheim mit 
famtlichen Wfiftenten anmefend. Vor Kochichen Imjtitut für Snfeftions- 
franfheiten, bon der Raifer-Wilhelms-Alademie, ber Dgongefellichaft, 
der hugtenifcjen Vereinigung, dom eh ae Pegirfsverein beuticher | 
Chemifer und dem Priiderverein hatten fic) Abordnungen mit Krangen | 
ne Bor weiteren Trauergäften feien genannt: Geheimer Hat | 
Profeffor Dr. Baginiky, die Profelforen Dr. Lazarus, Dr. Cgempin | 

Dr. Karewify. Die Gedächtnigrede hielt Rabbiner Dr. Wars | 


{ch ao: 


Ahan/Ar 1 
AVBCLNUAUSZLADE. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Ber) lp geblatt 


3erlin 
, 24. SUL. 4945 


Adresse: 


Datum: 


Statt Jeder besonderen Meldung. 
Heute Nachmittag entschlief sanft nach langem. ae whiten Leiden 
mein innigstgeliebter Mann, unser guter, treusorgender Yater, 
Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Geheime Regierungsrat 


Prof. Dr. Bernhard Proskauer 


Direktor des Untersuchungsamtes der Stadt Beriin a.D., 
Ritter hoher Orden, 


im 65. Lebensjahre. 
Charlottenburg, Uhlandstr. 184, den 24. Juli 1915. 


Frau Martha Proskauer, geb. Rosenberg, 
Dr. Arthur Proskauer, Stabsarzt d. Res, 
z. Zt. im Felde, 

Bertha Epstein geb. Proskauer, 
Else Starke geb. Proekauer, 
Anni Proskauer geb. Meyer, 
Waiter Epstein, 

Dr. Jur. Arthur Starke, 
Auguste Proskauer 

und & Enkelkinder., 


Dis Beerdigung findet statt: Mittwoch, den 28. Juli, um 8 Uhr 
nachmittags, von der alten Halle des jiidischen Friedhofes in 
Weissensee. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Norddeutsche Allgemeine Zeitung 


Adresse: Berlin 
27. JUL.1915 


e equrungsrat 10 x D Bros: 
faner, der bis gum März d. & ireftor ftabtifchen i 
fuchungsamtes für gerwerblide und bygienifde Zwede gemelen ‚it, 
iit am Connabend im 65. ‚Lebensjahre geftorben. Prosfauer, der, 
bevor er fic) hemifden Studien widmete, tm ae tätig gercefen 
ift, war eine Autontat auf bem Gebiete der Ma erberforgung und 


Nal flerbefet a und hat die Lehre von der Desinfektion dur 


zahlreiche Korfhungen gefördert. 
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ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Norddeutsche Allgemeine Zeitung 


Adresse: Berlin 3 0. JUL1915 


Datum: 


f. Die Trauerfeter für den Gebetmen Regierungsrat Brcfefios 
Dr. Bernhard Prostauer, den int 85. Lebensjahre veritorbenen 
früheren Zeiter des ftädttichen Unterfuchungsamtes in Berlin, fand 
geftern nachmittag in der Halle des jüdifhen Friedhgofed in Weihenfee 
unter großer Beteiligung der aritliden Kreife und byatentiden Bere 
einigungen ftatt. Bom Habtisdyen Gefundhettsamt der Stadt Berlin 
wohnten Stadtmebtzinalrat, Gebelmer Medtzinalrat Dr. Weber mit 
zablreihen Mitgliedern des Gefundheitsamtes und den Wngeftellten 
besfelben ber Srauerfeter bei, ferner Wertreter der Hygtent{den 
Bereinigung und ber ers Selelfckaft für öffentliche Gefundhetise 
flege, de8 Königlichen Snftituts Nobert Koch, an mweldem der Ente 
hlefene früher tättg war, ded Raifer Wilhelmsinftituts für erpert» 
mentelle Therapie, des Märkiichen Bezirföpereindg des DBerein® 
beutfder Chemiker, ber Dyongefelihaft: Das Gefundbeitsamt dee 
Stadt Berlin und alle genannten ge titute und Bereintgungen batten 
bem Gntfdlafenen pradtvolle Rrange gewidmet. Aud) die Stabk 
Charlottenburg "tek einen folgen duch den Stadtrat Ganttitsrat 
Dr. Gottftein und die Stadt Schöneberg dur den Stadtrat Dr. 
Kriegel nteverlegen. Sn der zahlreichen Trauerberfammlung fah maw 
auch ben Direitor des Kailer und Kaiferin Friedrichfinderfranfene 
baufes Geh. Mediginalrat Prof. Dr. Baginsfy und mehrere Militärs 
ärzte. Nach dem Sbongelang: „Ueber den Sternen wohnt Gottes 
Frieden" bielt Rabbiner Dr. Warfdhauer die Gedadtnisrede, in 
welcher er dad Wirken des Verblichenen zum Segen ber ‘Menichheit 
ichilderte. Nach abermaligem Shorgefang erfolgte bie Beilekung. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Taglıcht Rundschau 


- Berlin 
Adresse: 


, 26. JUL. 4915 


Datum: 


Fis * Gebeimrat Prosfauer F. Nach langem Leiden ift am Sonn: 
abend nachmittag im 65. Lebensjahre Geh. Regierungsrat Prof. 
Dr. Bernhard Prosfauer geftorben, der bis zum März d. I. 

i tor des Berliner GStädtifhen Unter: 
fugungsamtes für gemwerblide und Hygienifche Bwede ge: 
wefen ift. Prosfauer, der, bevor er fic) chemifchen Studien wid» 
mete, im Banffac) tätig gewejen ift, war eine Autorität auf dem 
Gebiete der Wafjerverforgung und Abmäfferbefeitigung und hat 
die Lehre von der Desinfektion durd zahlreiche Forfchungen ges 


fördert. 
A 
Es 
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BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Tägliche Rundschan 


Adresse: 3erlin 
Balls, . 29, JUL.1915 


* Beije i 


ung Profejjor Prostauers. wer yruyere wirettor des 


Affadtifcyen nterfuhungsamtes, Geheimer Regierungsrat Pro: 
tejjo . Bernhard Prosfauer wurde geftern auf dem 
judijaen Friedhofe in Weiffenfee zur lekten Rube beftattet. Der 

, Magiftrat Berlin war durd den Stadtmedizinalrat Dr. Weber 

| vertreten. Stadtrat Dr. Kriegel legte namens der Deutfchen Ge- 
ellfchaft für öffentliche Gefundheitspflege eine foftbare Kranz: 
pende nieder. a 


ADOLF SCHUSTERMANN 
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Zeitung: Die Post 


(Morgen-Ausgabe) 


Adresse: Ber lin; 
‚26. JUt7915 


Datum: 


F Geheimzat Prostauer +. Nad langem Leiden — vor zwei! 
Fahren ungefähr wurde er von einem le anfall betroffen — 
ift geitern nadjmittag im 65. Lebensjahre 5. Regierungsrat | 

roy. Dr. Bernhard Prosfauer geitorben, der bis zum Sears Diefes | 
ares Er} hag NE Stabs nen Unter: 
yhungsamtes für gemerblide u Hgientiche ede ge- 
wejen ijt. PBrosfauer, der, bevor er ji) Sent n Stabien wi 
mete, im Banffad ung peace ijt, war eine Wutoritrat ayf 
bem Gebiete der Waffernerforgung und Abmafferbe- 
jeitigung und hat bie Lehre von der Desinfektion, die pon der 

Rodden Sdhule ausging, durd zahlreihe exakte Forkhungen ge- 
fordert. Prosfauer, ein Schüler Wugult Hofmanns, trat im Jahre 
1874 in Das Reidhsgefundheitsamt ein, mo ihm als Aifiitenten 
Sells 1878 ein eigenes chemijdjes Laboratorium eingerichtet 
mwure. Us Robert Rod in das Reidsgelundheitsamt be- 
zufen wurde, wurbe ihm Prosfauer ein wertvoller Mitarbeiter, 
den Rud in das neuerridtete Hygienifdhe Inititut im Fahre 1888 
mit Hinübernahm. Mit Rod fiedelte Prosfauer 1891 an das 3 
ftitut für Infeftionsfranfheiten über, an bem er das Hemifde La- 
boratorium Ieitete, zu Deilen Whtetlungsporfteher er 1905 ernannt 
wurde. 1907 murbe er zum Direftor des Städtifhen Unter- 
judingsamtes ernannt, Das unter feiner Zeitung zu einem hervor- 
tagenden Inititut fih entwidelte und zur Mlanierung rlins | 
wejentlih beigetragen Hat, indem durd) die Organifation der | 
Diphtherieunterfuhungen die Belimpfung diefer Rranfheit er- 
leichtert wurhe 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Neue Preussische (Kreuz) Zeitung 
Adresse: Berlin RR | 


28. JUL.4919 
Datum: 


FR — Beijegiing Prof. Prostauers. Der frühere Direktor de 
tadtifchen. Unterfuhungsanttes, Geh. Regierungsrat Prof. Dr. 
Brethhard Prostaucr Winde ant” Mittivod Mittag auf 
deur jüdischen Friedhofe in Weikenjee zur Ichten Rube beitattet. 
Der Magijtrat Berlin war durch den Stadtntedizinalrat Dr. Weber 
veriveten. Stadtrat Dr. Kriegel {egte namens der Deutfhen Gee 
jellichaft. fiir öffentliche Gejundheitspflege eine fojtbare Krany- 
. pene nieder. Der Rabbinier Dr. Warichauer Hielt die Gedadht 
Wisrede. " a 2 


ADOLF SCHUSTERMANN 
ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Berliner Lokal- Anzeiger 


(Abend-Ausgabe) 


Adresse: Berlin 


Datum: 


‚ 26. JUL.1915 


+ Der berjtorbene Geheimrat Bros: 
Tauer, der frühere Leiter des jtädtiihen Unter: 
judungsamte3 in Berlin, war fon im Marg 
Dd. %. franfheitshalber bom Wmte aurüdgetreten, 
fo daß in der Organifation diejer jtädtiichen 
Dienitjtelle durch den Tod Prosfauers iebt feine 
Aenderung entjteht. Wie befannt, ift das Nah: 
rungsmitteleUnterfuhungsamt nad) der erfolgten 
Neuregelung jet eine Abteilung des neuen Ges 
jundheitsamtes der Stadt Berlin, an deffen Spibe 
Geheimrat Weber fteht. Prof. Prosfauer 
jtammte aus ber Rodfden Schule, war am Reichs 
gefundbeitsamt und ant Inftitut für Sefeftions. 
frantheiten tätig und wurde 1906 Direktor des 
Damals neuerrichteten Berliner Unterfuchungss 
amte3. Cr war eine Mutorität auf dem Gebiete 
der Abmwäfferflärung und Wafferverforqun und 
hat namentlih auch auf dem Gebiet der Diph= 
theries, Thphus- und Choleraforfhung Hervor- 
vagendes geleijtet. — Die Beerdigung erfolgt ant 
Wittwod nachmittag in Weikenfer. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN-BUREAU 
BERLIN SO. 16, SPREEPALAST. 


Zeitung: Berliner Lokal-Anzeiger 


Morgenausgabe 


Adresse: Berlin 


Datum: 


# Die Beifekung des Profejjors Pros. 
faner, Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. PR ross 
fauer, der frühe Leiter s 
frretrrasaintes, e geftern nacdmittag in 
Weifenjee be et. In der Trauerverfammlung 
hemerfte man Minifterialdireftor Kirchner und 
als Xertreter der ftädtiihen Körperfchaften Bers 
ling u. a. den Stadtmediginalrat Weber fowie die 
Stadtverordneten Prof. Ritter und Wurm. Die 
Stadt Charlottenburg war durd) Gadtrat Seh. 
Sanitätsrat Dr. Gottftein und Schöneberg durch 
Dr. Kriegel vertreten. Die Leiter und Beamten 
bes ftäbtiichen Nahrungsmittelunterfuchungsants 
tes, an deifen Spihe feit feiner Begründung Prose 
fauer ftand, waren vollgablig erjchiemen, und die 
Berliner Mergtewelt hatte viele ihrer herborragens 
den Vertreter entfandt. Auch die Chemiker waren 
durch Whordnungen ihrer Körperjchaften berires 
ten, fo der Märfijche Verein deuticher Chemifer, 
deifen Vorfißender Dr. Hans Alerander einen 
Rrang niederlegte, Rabbiner Dr. Warfchauer hielt 
die Gebentrede, in der er den Verewigten alg, 
Mensch, Gelehrten und Beamten jchilderte. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Berliner Börsen-Gourier 


B ji (Morgen-Ausgabe) 

: DEPUN 

a ı 29, JUL 15 
Datum: 


Eine Trauerfeier fur dem beritorbenen | 
Regierungsrat Prof. Dr. Bernhard YP rosfau et, 5 
en Janajährigen Dtreftor des Berliner Nahrungs- 
tittelunterfudurasamts, fand am geftrigen Wetl J 


wood) in der Galle des jitdifden Rricdhofes in ke 
Weifenjee unter ftarfer Betetligung ftatt. Unter den Me 
Untwefenden bemerkte man den Direktor des Raifer | 
und statjerin-jriedrid)-Rinder-Rrankenhaujes, Prof. 
der  Stinderhetlfunde,, Geh. Medizinalrat “Su. 
Bagiisty, Prof. Dr. Karewsti, Proj. Dr. med. 
Sobernheim, Minifterialdireftor Prof. Dr. Kirdner Hi 
als Vorfigenden und Diplomingenteur A. Börner als 
geihäftsführendes Mitglied des Ausjdufjes der 
Dygieni{den Vereinigung, Sanitatsrat Dr. Frantel, 
ferner die Charlotten burger Stadträte Geh. Ganitdts. 
rat Dr. Öottjtein und Prof. Dr. Spiegel fowie den 
Stadtbaurat Bredtfchneider und Gtadtverordneten 
Nuß-Charlottenburg. Nah  cinleitendem Gefang 
hielt Rabbiner Dr. Warfhauer die Gedächtnisrede, 
in der er ein Lcbensbild des ee ae unter 
Serborhebuhg feiner reich veräftelten, fegensreichen 
Tätigkeit als Gelehrter und Mitarbeiter an den vere 
fhiedeniten ir ee Suftituten entwarf. 
Befonders hob die Rede die troß eines glänzenden 
Aufftienes fic) ftets gleich bleibende Befcheidenheit und 
wahrhaft tindlidje Serzensgüte des Verftorbenen 
hervor. Gebet und Gefang beichloß dic Feier, worauf 
Der Sara zu Grabe getragen murde. 


REN EEE BEE TEE 


ern SE. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Der Reichsbote 
Adresse: Berlin 26. JUL.4945 


Datum: 


Geheimrat Prosfauer +. Nah langer 
Leiden — vor zwei Jahren ungefähr wurde ex 
von einem Schlaganfall betroffen — ijt ini 
65. Lebensjahre Geh. Negierungsrat Brofeffor Dry 
Bernhard Prosfauer geitorben, der 618 zum Mary 
dieies Jahres Direftor ves Berliner Städtiicherie 
Unterfuchung3amtes für gewerbliche und Bygieniich 
Bwecte gewelen ilt. Brosfaver, der, bevor er fic 
chemiihen Studien twidmete, im Bankfach tätig 
geweien ift, war eine Untorität auf dem Gebiete 
der Wafierverforgung und AUbmäilerbefeitigung 
und bat die Lehre von der Desinfeftion, die vor 
der Kohlen Schule ausging, durch gablreicham 
erafte Forschunaen aeförbert. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Der Reichsbote 
Adresse: Berlin 


Datum: 


‚ 29, JUL 1915 


ee te 
jeer Jur den Web. Regierungsrs sab ta Dre 


Bernhard Prosfauer, denim 85. Lebenz-M 
jahre verftorbenen früheren Neiter bes ftähti-M 
iden Unterfuhungsamte3 in Berlin, der Til 
um das öffentliche Gefundheitsmejen bochver- 
dient gemacht hat, fand gejtern nadmittag ine 
der Halle des jüdischen Briedhofes in Weikenfee 

unter großer Beteiligung der ärztlichen Rreijem 
und bogienijden Vereinigungen Statt. Rabbineg 

Dr. Warjdauer hielt die Gedachtnisrede. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24, 


Zeitung: Berliner Morgenpost 


: Berlin 
ai 26. JULAS 


Datum: 


Drosfauer geftorben. Rad 
‘angem Leiden — vor zwei Jahren ungefähr 
wurde er von einem Schlaganfall betroffen —f 
ift im 65. Lebensjahre Geh. Regierungsrat Prof. 

Dr. Bernhard Prostaner geftorben fi 
ber bis zum März diefes Jahres Direftorg 
des Berliner Gtädtifhen Unter- | 
[uhungsamtes fite gemerblihe und Hygies| 
nifhe Zwede gewefen ift. Prostaner, der, bevor 

et fic) chemifchen Studien widmete, im Baufodh 
tätig gewefen ift, wor eine Autorität auf dems 
Gebiete der Wafferverforgung und Ahmäfler- 

befeitigung und hat die Lehre von der Desinfel- 

tion, die von der Rodfden Schiele ausging, dur 

sahlreihe exakte Forfchungen gefirdert. Bros- 

fauer, ein Schüler Auguft Hofmanns, trat im 

Jahre 1874 in das Reichsgefundheitsomt ein, wo 

ihm als Affijtenten Sells 1878 ein eigenes dhemi- 

Ihes Laboratorium eingerichtet wurde. Als 

Robert Koh in das Reidsgefundhettsamt be- 

rufen wurde, wurde ihm Prosfaucr ein worte 

voller Mitarbeiter, den Kod in das neuerrichtete 

hygienifche Inftitut im Jahre 1888 mit hinilber- 

nahin. Mit Roch fiedelte Prostauer 1891 an das 

nftitut für Snfettionstranthetten über, an dem 

er das hemifde Laboratorium Teitete, au deffen 

Abteilungsvorfteher er 1905 ernannt wurde, 1907 

wurde er gum Direftor des Gtädtifchen Unters 

frehungsamtes ernannt, das unter feiner Zeitung 

zu einem hervorragenden Snftitut fic) entwidelte 

und zur Affanierung Berlins wefentlich beige- 

tragen Hat, indem durd die Organifation der 

DiphWericunterfudungen dic Belämpfung diefer 

Krankheit erleichtert wurde. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24, 


Zeitung: Berliner Morgenpost 


Adresse: Berlin 29. JUL. 1915 


Datum: 


' Betfegung Gebeimrat Prosfaner¢e, Aut B 
dem jüdifchen Griedhof in Weißenfee ging geiter FF 
die Beilshyfig-des verftorbenen früheren Direktors Wi 
des Städtchen Unterfuhungsamtes, Geheimen Ne: 
gierungsvbts, Profeffor Dr. Broslauer vor fic. F 
Der Berliner Magiftrat mar bei der Trauerfeier W 
dur! den Stadtmebizinalrat, Geheimrat Weber # 
vertreten. Wud) zahlreihe andere Mitglieder der E 
ftadtifden Verwaltung und die Beamten des Unter- 
fudungsamtes der Stadt Berlin waren zugegen. 
Die Deutiche Gefellfchaft für öffentliche Gefundheits- 
pflege vertrat Stadtrat Dr. Rriegel, der einen — 
pradjtvollen Kranz an der Gruft niederlegte. Die 
Gedähtnisrede Hielt Rabbiner Dr. Warfhauer, 
der die großen Rerdienfte des Berftorbenen um dic 
öffentliche Gefundheitspflege würdigte, 


rn erer mene esa ral aS 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Volks-Zeitu ng 


(Morgen-Ausgabe) 


Adresse: Ber lin 


26. JUL.1945 


Datum: 


ehelmrat ProfeHor Br, Brestancee +. De langjährige 
*berbienfioolle Direttor bes Nahrungemittelunter- 
fugmag@amis für Hugienifche und gerverblice Awede ber 
Stade Berlin, Geheimer Regierungsrat Profeffor Dr. Bernhard 
Proßfaper tft nad langem fehmeren Krantenlager einem Herg- 
leiden erlegen. Geheimrat Proßfauer, der 1851 in Ratibor geboren 
wurde und in Berlin ftubierte, war etn Schüler M. v. Sofmanns, d 

ih feinem Wffiftenten ermöhlte. Edjon 1877 rurde Profeffor 
Leo ins DieidbSgefundbheitsamt berufen, drei Schre {pater 
rourbe ev Der berbienitbolle chemifche Mitarbeiter Robert Ro HB. 
MB 1801 Robert Rod) die Geitumg des neu gegriindeten Inftituts für 


Snfeftionsfranfheiten erhielt, nahm er Profeffor Prostayer mit fic. 
Lange Jahre war der Veritorbene Dort tAtig, Hi® ihn 1906 die Stadt 
Berlin zum Direktor ihre’ neu gegründeten AnftitutS berief, eine 
Stellung, Die er im borigen Jahre frantheitshalber aufgab. Die 
Wiffenjchäft verdantt Profeffor Prosfauer wichtige Neuerungen auf 
bem Gebiete der Abwhfferflarung, der Waffervetforqung und ber 
DeSinfettion, wo er alß eine Antorität erften Stange’ galt; ferner ber. 
dealt fie Wyn Beiträge zur Hygiene des Bovens und Horichung in der 
Serumtherapie. Mis Wiffenichaftler un’ Foricher hat Geheimrat 
Broßlauer Großes geleiftet. Rody vor nicht allzu langer Zeit bat ev 
einen Deftillierapparat aur Zrinfwafferverforgung unjerer Kruppen 
fonjtruiert und damit nidgt gum geringiten zur @eiuuberhaltung bes 
Heeres. beigetragen. WIS Mendy war er ein Vorbild von trewefter 
Bilidjterfillung, vom Kiebenswürbigfeit und Pergen&gite. An ber 
Bahre Gekeimrat Problauers trauern die Gattin und wei Töchter. 
Gein einziger Sohn jicht als Stabsargt im fjelbe. Die Trauer- 
feier für ben Werftorbenen findet Mitt io och nachmittag 2 Uhr in 
der Beichenhalte deb jüdilchen Friedhofes in Weihenfee ftatt. Nabbiner 
Dr. Werihauer wird die Bedächtnißrede halten. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Berliner Allgemeine Zeituny 
Adresse: Berlin 


Datum: 


27.31.4945 


Die Beifegung Geheimrat Prosfauers, 
Die Beifegung des verftorbenen Leiters des 
Berliner ftädtifchen Unterfudungsamtes, Gee 
heimrats Brofeffor Dr. PBrosfauer, findet 
morgen, Mittwod, in Weifenfee ftatt. Für den 
Berliner Magiftrat hat Oberbürgermeifter 
Wermuth ein in warmen Worten gehaltenes 
Telegramm an die Witwe des Berftorbenen 
gefandt, in dem auf die großen Gerdienfte Pros. 
fauers um die Stadt Berlin hingewiefen wird. 


| 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24 


Zeitung: Deutsche Nachrichten 


Adresse: Berlin 
27.31.49; 
Datum: 


Gey mae Dr. Erosfaucr +, Der langjährige, 


berdienftoolle Direftor des Nahrungsmittelunterfuhungsamtes 
für Hygienijde und gewerbliche Ziwede dcr Stadt Berlin, Ge: 
beimer Regierungsrat Profeffor Dr. Bernhard Prosfauer 1t 
nach langem fchweren Kranfenlager einem Serzleiden erlegen. 
Geheimrat Prosfauer, der 1851 in Ratibor geboren wurde und in 
Berlin jtudierte, war ein Schüler MW. v. Hofmanns, der ihn auc 
gu feinem Miftitenten eriwählte,. Schon 1877 wurde Profeffor. 
Prosfauer ing Reidsgejundheitsamt berufen, und drei Sabre’ 
fpater wurde er der berdien iiche Mitarbeiter Robert 
Rohs. Als i g des neu gegründeten 
Snjtituts für Snfettionstrantheiten erhielt, nahm er Profeffor. 
Prosfauer mit fh. Lange Yabhre war der Verftorbene port 
tätig, bis ihn 1906 die Stadt Berlin zum Direktor ihres neu gc= 
gründeten Initituts berief, eine Stellung, die er im borigeit 
Sahre franfheitshalber aufgab. Die BWiffenjchaft verdantt Broz 
feffor Brosfauer widhtige Neuerungen auf dem Gebiete der be 
wäfferflärung, der Wafferverforgung und der Desinfeftion, wo 
er als eine Autorität erften Ranges galt, 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24 


Zus: Vo rwarts 
Berlin 


. 26. JUL 1915 


Adresse: 


Datum: 


Frofeffor Dr. 8, Lrvsfauer, der biz März d. Y. Direktor de 
Berliner ftabtijden Unterfuhungsamtes für gewerblide un 


bugicnifche Zmwede war, ift im Alter von 65 Nahren einen Shia 
aufall erlegen. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Breslauer Moryen-Zeitung 
Adresse: Breslau 


Datum: 


27, JUL.1915 


Profelior Wrostauer tf. 

Der langjährige verdienjtvolle Direftor. dee Mahrungs- 
mittelunterjudungsamtes für Berlin, Geh. Regierungs- 
tat Brof. Dr. Bernhard Mrostauer, ift nad langem jdweren 
Krantenlager einem Heraleiden erlegen. Geheimrat Prosfayer, dex 
in Ratibor geboren ijt und in Berlin ftudierte, war ein Schüler 
Auguft Hofmanns. Wis Wilfenihoftler und Forfder hat Geheimrat 
(Proskauer Großes geleiltet. a vor nicht allzulanger Zeit hat 
er einen a east eu ur Trinfwafjerver- 
forgumg unferer Truppen fonitruiert und damit nicht zum 
geringjten zur Gejunderhaltung bes Howes Seigetragen, 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Breslauer Zeitung 
Adresse: Breslau 28. JUL.1915 


Datum: 


Am 25. d. Mts. erlag 
Herr Geheimer Regierungsrat 


Prof. Proskauer, 


früherer Direktor des Untersuchungsamts der Stadt Berlin, 
seinem langen, mit Standhaftigkeit ertragenen Leiden. 


Wir verlieren in ihm nicht nur unsern langjährigen Schrift- 
führer, sondern überhaupt das Vereinsmitglied, dessen Tätigkeit 
das gesamte Wirkungsfeld unserer Gesellschaft umspannte und 
zu stets erneuter Geltung brachte. In seltener Art vereinte 
der Verblichene umfassendes Wissen mit praktischem Sinne 
und persönlicher Liebenswürdigkeit. {7918 

Sein Andenken wird stets bei uns weiterleben. 


Die Deutsche Gesellschaft für öffentliche 
Gesundheitspflege zu Berlin. 
Im Auftrage: Stadtrat Dr. Kriege! 
als 2. Schriftführer. 


LEE 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Leipziger Abendzeftung, Leipaic 


Adresse: , 27.dUL. 4915 
Datum: 


Gebheimrat Prostaucr +. Nach langem Leiden — 
bor äwei Jahren ungefahr muvde er von einem 
Schlaganfall betroffen — ijt gejtern nachmittag im 
65, Lebensjahre Geh. Regierungsrat Prof. Dr. 
Bernhard Prosfauer gejtorben, der bis zum März 
diejed Dahres Direktor des Berliner Städtiichen 
Untevfuhungsamtes für gewerbliche und Hygienifeye 
Swede gewejen ijt, Brostauer, der, bevor er ih 

emijchen Studien mwidmebe, im Banfrach tätig ge- 
mar eine Autorität auf dem Gebiete der 
Wafferverjorgung und Abmwäfferbejeitigung und hat 
die Lehre von der Desinfeftion, die von der Kochichen 
Schule ausging, durch zahlreiche erafte Forjhungen 
gefördert, 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24, 


Zeitung: Leipziger Tageblatt 


(Morgen-Ausgabe) 


Adresse: Leipzig 


29, JUL.1915 


er langjahrıge 3 or Des rungsmittel: 
FE Ay für ie und gewerbliche 
Swede der Stadt Berlin Prof. Dr. Bernhard 
Prostauer ift einem Herzleiden erlegen. Geheim- 
rat sig wurde 1877 ins Reichsgejundheitsamt 
berufen, drei Jahre fpater wurde er Mitarbeiter 
Robert Rods. Als 1891 Robert Rod die Leitung des 
neugegründeten Snjtituts für Infektionstranfheiten 
erhielt, nahm er Prostauer mit fid. Die Stadt 
Berlin berief Prosfauer 1906 zum Direktor ihres neu: 
gegründeten Snitituts. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-4. 


Zeitung: ÜDChENE heneste Nachrichken 


Adresse: München 


Datum: , 20. JUL.1915 


9 Bornjord Wrostauer t. Der lanalährige Di: 

ftor des Nahrungsmittel - Wnterjudungsamics 
iit Hyqieni{heund gewerblidhe Qmede der Stadt 
Berlin Br, Dr. Bernhard Prostauer ijt 
nah lanqemPRranfenlager einem Herzleiden er= 
legen. Gtyeimrat Brosfaucr wurde 1877 ins 
NReihsgehumdheitsamt berufen, drei Jahre jpater 
wurde er Mitarbeiter Robert Roms. Als 1891 
Robert Koch die Liitung des neugegründeten She 
ftituts für Snfeftionsfrantheiten erhielt, nahm er 
Brostauer mit ih. Die Stadt Berlin beriei Bros- 
fauer 1906 zum Direktor ihres neugegründeten In: 
ftituts. Die Wiffenjchait verdankt Prosfauer wich: 
tige Neuerungen auf dem Gebiete der Whwaljer- 
Alärung, der Waflerverforgung und der Desinjef- 
tion, wo er als eine Autorität erften Ranges galt. 
Roc vor nicht allaulanger Zeit hat er einen De- 
jtillier-Apparat zur Trintwaljerverjorgung unferer 
Truppen fonfteniert und damit nit zum qerina- 
CBr see Katandhattune unmieres Heeres heiactranen. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


Zeitung: Nenmärkisehe Zeitung 


Adresse: £andsherg a. W. 
27. JUL.1945 


| Geheimrat Prosfauer F. Nach langen 
Y Qeideng— bor zwei Jahren ungefähr wurde er bon 
aganfall betroffen — ift im 65. Lebens- 
jal) Beh. Negierungsrat Prof. Dr. Bernhard 
Brosfhner geftorben, der bis zum März bieies 
Jahres Direktor des Berliner Städt: 
ifhen Unterfuhungsamtes für gemerb- 
leche und Hygientide Zecke geweien ift. Brosfarer, 
der, bevor er fich dhemifden Studien widmete, im 
Barnkfac) tätig geweien ift, war eine Autorität auf 
dem Gebiete der Wafjerberforgung und Abwäfler- 
befeitigung und hat die Lehre von dev Desinfektion, 
die bon der Kochichen Schule ausging, durd, zahle 
reiche erafte Korichungen aefdrdert. 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-24. 


zeitung: Vogtländischer Anzeiger 
Adresse: P lauen i. V. 


Datum: 


“31. JUL.1945 


 * Beofeflor Dr. Bernhard Brostauer, der langjährige Direktor | 
des Nahrungsmittel-Unterfuchungsamtes fiir bhgieniiche und gewerd- 
Iihe Bede der Stadt Berlin, ft eınent Gergleiden erlegen. Ge: 


ee Prosfauer wurd: 1877 ins Neichsgejundheitsamt berufen, 
rei Jahre fhäter_ wurde er Mitarbeiter Robert Mocha 


ADOLF SCHUSTERMANN 


ZEITUNGSNACHRICHTEN - BUREAU 
BERLIN SO. 16, RUNGESTR. 22-4. 


Zeitung: Allgm. Fle'scher-Ztg., Berka 
Adresse: 
Datum: ß 27.11.4945 


— Der Diretior bee Nerinee ete SR ei 
Unterfuchungsamts, Geh. Negierungsrat Brot Dr. Bern- 
arb Brosfauer, ijt im 65. Lebensjahre infolge eines 
hlaganfall® verftorben. PBrosfauer, der, bevor er ich 
hemilhen Studien widmete, im Baufach tätig geweien iit, 
mar eine Autorität auf dem Gebiete der Mafferveriorgung 
und Abwäfferbejeitigung und hat die Lehre von der Desinfef- 
tion, die von der Kodhichen Schule ausging, durch zahlreiche 
erafte Forichungen gefördert. PBrosfauer, ein Schüler Wuguit 
Hofmanns, trat im Jahre 1874 in dad Neichsgeiundheitsamt 
ein, mo ihm ala Aijiitenten Sells 1878 ein eigenes chemiiches 
Laboratorium eingerichtet wurde. Als Robert Roch in das 
Reichdgeiundheitgamt berufen wurde, wurde ihm Prosfauer 
ein mertvoller Mitarbeiter, den Koch in das neuerrichtete 
bygieniiche Anftitut im Jahre 1888 mit hinübernahm. Mit 
Rod fiedelte Prosfauer 1891 an das nftitut fir Infeftiong- 
franfheiten über, an dem er Da8 chemiiche Laboratorium 
leitete, zu defjen Abtetlungsvorfteher er 1905 ernannt wurde. 
1907 wurde er zum Direftor des Städtiichen Unterjuchungs- 
amtes ernannt, da3 unter feiner Leitung zu einem herpor- 
ragenden Snftitut fich entwidelte. Die Berjegung Prostauers 
findet morgen, Mittwoch, auf dem Friedhof in Weißenjee 
ftatt. Oberbiirgermeifter Wermuth fandte ein in marmen 
Morten gehaltene Telegramm an die Witwe bes Qerjtorbe- 
nen, in Dem er auf die großen Verdienfte Prosfauers um die 
Stadt Berlin hinmeit. 


Bente Nachmittag entfchlief fant nach laugem, 
Ichmeren Heiden mein innigfigeliehbter Mann, unfer 
guter, trenforgender Water, Schmiegernater, Öroßuater, 
Bruder, Schwager und Enkel, der 


Geheime Regierungsrat 


Prof. Dr. Mernhard Proskauer 


Direktur des Unterfuchungsamtes der Stadt Berlin a. D. 
Ritter hoher Brden 


im 65. Hebensjahre. 


Frau Martha Proskauer geb. ateibers 

Ar. Arthur Proskauer, Stabsarzt d. Ref. ;. 31. im Felde 
Hertha Epftein geb. Proskaver 

Elfe Starke yeh. Proskaner 

Anni Proskauer geb. Meyer 

Walter Epftein 

Dr. jur. Arthur Starke 


Augufte Proskauer 
und + Enkelkinder. 


Charlottenburg, den 2%. Iuli 1915 
Ublandfir. 18%. 


Die Beerdigung findet flaft: Mittwoch, den 28. Iuli, um 2 Uhr narh- 
milfags, won der alten Balle des jüdifchen Friedhafes in Meißenfer. 


Sür Ihre herzliche Anteilnahme beim ode 
unferes geliebfen Mannes und Daters, bes 


Geheimen Regierungsrates 


Profeffor Dr. Bernhard “Proskaner 


und für die Sem Seimgegangenen erwiefenen Ghrun- 


gen fprechen wir Ihnen unfern wärmffen Dank aus. 


Im Namen der Sinterbliebenen 


Frau Martha “Proskauer 
geb. “Rofenberg 


Charloffenburg, im Auguft 1915 
Uhlanöflv. 184. 
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Rabbis, Teachers, Jewish Authors. 


Abraham Bloch, French Rabbi, killed on battlefield, 
August 29, 1914, 
Armin Perisz, Rabbi, Fuenfkirchen, Sept. 9. 


William Saalburg, Jewish Nespr. Pubir. San Fro." 


Sept. 20. 
I. Kawitzko, Rabbi, Chicago, Sept. 23. 
Prospero Moise Ariani, Rabbi, Milan, Sept. 30. 
Isaac Samuel, Veteran Minister, London, Oct. 24. 
Babette Fried, Jewish Novelist, Prague, Nov. 26. 
Isaac Meir, Rabbi, Mariampol, Dec. 8. 


Moritz Levin, Preacher, Berlin, Dec. 13. 
Mogee, SURSEMER, Yiddish Actor, New York, Jan. 9 


Adolph Guttmacher, Rabbi, Baltimore, Jan. 17. 
Enoch Biberstein, Rabbi, Warsaw, Jan. 18. 
A. C. Jacobs, Minister, Brighton, Feb. 4. 


S. H. Natelson, Yiddish Publicist, Chicago, Jan. 12. N 


— Shapiro, Hebrew Author, Warsaw, 

eb. 8 

David Friedman, Rabbi, Karlin, Feb. 17. 

Joseph Hahn, Rabbi, Newark, N. J., Mar. 6. 

Abraham Rosen, Rabbi, New Haven, Conn., Mar. 9. 

Moritz Weiss, Rabbi, Toeroek, Szt. Miklosz, Mar. 9. 

Hiram Strauss, Jewish Publ., Cleveland, Mar. 20. 

Julius Wellesz, Rabbi, Author, Budapest, Mar. 28. 

en? wah face: Perez, Yiddish Author, Warsaw, 

pr. 3. 

Moses Blumenthal, Retired Rabbi, New York, Apr. 17. 

B. Schewzik, Rabbi, London, Apr. 22. 

Abr. Berliner, Jewish Author, Berlin, Apr. 22. 

Abraham R. Levy, Rabbi. Chicago, Apr. 22. 

Solomon Schindler, Retired Rabbi, Boston, May 5. 

Judah Loeb Kantor, Hebrew Publicist, Riga, May 10. 

=. a tw arena Twen ees) Ghetto Novelist, Teplitz, 
une 5, 

Sander Lifsitz, Rabbi, Cincinnati, at Cleveland, O., 
June 11. 

u Sandberg, Yiddish Actor, Otzkov, Poland, June 


Lehman Kahn, Pedag. and Author, Brussels, Feb. 4, | 
Q 


u. ‚Schwarzfeld, Rumanian Jewish Author, Paris, 
une ‘ 
M. H. Luner, Yiddish Publicist, Los Angeles, Aug. 17. 


Communal Workers and Persons Prominent in the 
Jewish Community. 


Jacob Greenebaum, Comm. Worker, San Francisco, 
Sept. 9, 1914. 

David Wolffsohn, Zionist Leader, Cologne, Sept. 15. 

Karl Jeremias, Zionist Leader, Posen, Sept. 16. 

Baruch Isaac Reinberg, Comm. Worker, Hebrew Au- 
thor, Boston, Sept. 24. 

Isaac Jacobs, Comm. Worker, Melbourne, Oct. 10. 

Guster Josephthal, Comm. Worker, Nuremberg, Oct. 

Lewis Seasongood, Finan., Comm. Worker, Atlantic 
City, Nov. 29. 

Philip Hertzberg, Philanthr., Baltimore, Dec. 3. 

Hermann Wolf, Comm. Worker, Phila., Dec. 13. 

Be bs Leven, Pres. Alliance Israelite, Paris, Jan. 
‚1915. 

Dolene S. Block, Philanthr., New York, Jan. 9. 

Julius Jacoby, Comm. Worker, Berlin, Jan. 18. 

Sartorius Rheinhold, Comm. Worker, Hannover, Jan. 
20. 

David Hutzler, Comm. Worker, Baltimore, Jan. 21. 

Louis Sachs, Comm. Worker, Berlin, Jan. 21. 

Emil C. Bondy. Philanthr., Summit, N. J., Feb, 8, 

Ralph Bloom, Comm. Worker, Phila., Feb. 22. 

Jonas Weil, Comm. Worker, Vienna, March 31, 

ade id Bettmann, Comm. Worker, Cincinnati, June 

Ferdinand Sulzberger, Comm. Worker of New York, 
Constance, Aug. 7. 

Leo M. Frank, victim of mob, Marietta, Ga, Aug. 17. 

Bernhard Baumgarden, Chicago, Aug. 20. 

David Fisemann, St. Louis, Aug. 22, 

August Loeb, Comm, Worker, Philadelphia, Aug. 25. 


Artists, Authors, Savants. 


Ludwig Englander, Composer, Far Rockaway, Sept. 
13, 1914. 

Isadore G. Ascher, English Poet, London, Sept. 19. 

Richard M. Meyer, Prof. Lit., Berlin, Oct. 8. 


Nathan Glaser, Rabbi, Biala, Dec. 13. N 
’ 


N 


Alphonse Courlander, Novelist, London, Oct. 22. 

Abraham K. Adler, Architect, Chicago, Oct. 28, 

Arthur Cohen, English Jurist, London, Nov. 3. 

Sigmund Gottschalk, Gynecologist. Berline, Nov. 4. 

Alessandro d’ Ancona, Statesman, Historian, Florence, 
Nov. 8. 

Jacob Barth, Prof., Semitics, Berlin, Nov. 24. 

George Eger, Legal Author, Berlin, Dec. 28. 

Katherine Cohen, Sculptress, Philadelphia, Dec. 4. 

Karl Lieberman, Chemist, Berlin, Dec. 28. 

Isidor Rosenthal, Physiol. Professor, Erlangen, Jan. 2, 
1915. 

Karl Goldmark, Composer, Vienna, Jan. 3. 


August Beer, Music Critic, Budapest, Jan. 8. 
Walter Heyman, Poet, Killed in action, Jan. 8. 
Hugo Neumann, Legal Author, Berlin, Feb. 18. 
Hugo Apolant, Bacteriologist, F. a. M., March 6. 


Nr Feher, Violinist, Szegedin, Jan. 8. 


“George Hecht, German Author, Killed in action, 


March 14. 
Martin Reinhart, Neurologist, Berlin, March 17. 


Heinrich Gruenbaum, Prof. Mathematics, Nuremberg, 
April 20. 
Charles Klein, Playwright, died at sea, May 7. 
gon Sternfeld, Painter, Killed in action, June 9. 
ose Bloch Bauer, Vocalist, Portland, Ore., June 13. 
Bernhard Proskauer, Chemist, Berlin, July 25. # 


oseph Muenz, Publicist, Vienna, March 25. 
oseph B. Levy, Inventor, Philadelphia, April 2. 


‘Walter Emanuel, Humorous Author, London, Aug. 4. 
j. Paul Ehrlich, Bacteriologist, Berlin, Aug. 20, 


Politicfatis, Men Pföminent in Püblie Life. 


Ludwig Frank, Member of Reichstag, Killed in action, 
Sept. 3, 1914. 

Adolph Flecker, Lieut. Col., Austria, Killed in action, 
Sept. 10. 

Emanuei Braun Major, Austria, Killed in action, 
Sept. 10. 

Jacob Strauss, Pioneer Merchant, Ligonier, Ind., Sept. 
15. 

Wilhelm Herz, Mfr., Berlin, Sept. 28. 

Otto Kempner, Judge, New York, Oct. 9. - 

Heinrich Ulrich von Trenckheim, Austrian General, 
Vienna, Oct. 14. 

Bar Alexis Guenzberg, Killed in action, Flanders, 
ov. 6. 

Adolph Fleischer, Austrian Lieut.-Col., Killed in ac- 
tion, Nov. 7. 

Alois Neumann, Austrian Peer, Reichenberg, Nov. 13. 

Se a vertices ex-member of Duma, Geneva, 
Yov. N 

Ludwig mean, Lieut., 63 yr. old Volunteer, Landau, 
Dec. 14. 

Gottlieb Gumprecht, Bav’n. Govt. Official, Ludwigs- 
hafen, December 23. 

Gustav Coppel, Manufacturer, Solingen, Dec. 26. 

Rosa Vecht, Nurse, Killed on battlefield in Belgium, 
Jan. 23, 1915. 

Eugenio Arbib, Oriental Exporter, London, Jan. 29. 

Louis Meyer, Theatr. Manager, London, Feb. 1. 

Leopold v. Lieben, Financier, Vienna, Feb. 10. 

Simon Brentano, Publisher, New York, Feb. 15. 

Albert Guttmann, Music Publisher, Vienna, March 17, 

Henry Feldman, Ex-Mayor of Hull, March 13. 

Lord Nathaniel Mayer de Rothschild, London, Mar. 8, 

Max Dukes, Newspaper Publisher, Vienna, April 7. 

Chas. Frohman, Theater Manager, died at sea, May 7. 

Michelangelo Ovazza, Italian Captain, killed in ac- 
tion, May 31. 

Gottfried Sender, Jewish Teacher, Lieut. in German 
Army, Killed in action, June 15, 

Emil Rathenau, Captain of Industry, Berlin, June 20, 


Converts, Christians Connected with Judaism, 


L. A. Kasso, Russian Min. of Educ. Persecutor of the 
Jews, Dec. 9, 1914. 

Lothar Frankl v. Hochwart, Convert, Neurologist, 
Prof., Vienna, Dec. 19. 

Joh. Michael Szeberiny, Pastor, work ag. Autisem., 
Vienna. Jan. 19, 1915, 5 

N. A. Schwarts, Ex-Min. Educ.. persecutor of the 
Jews, St. Petersburg, Jan. 19. 

Thos. K. Cheney, Biblical Scholar, Oxford, Feb. 16. 

Joseph Bary, Judge of Tisza-Eszlar fame, Gross- 
wardein, July 13. 


Closed September 1, 1915. 


ADOLF SCHUSTERMANN 
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Zettang: Berliner Tageblatt 
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(Morgen-Ausgabe) ~ > 


Adresse: Berlin 
Datam: 


26-7. 45 


Geheimrat Profeffor Dr. Prostauce F. Der langjährige, | 
berdienftvolle Direktor des Nahrungsmittelunter «| 


‘fudhungsamts für hhgienifche und gewerbliche Zmede ber! 
Stadt Berlin, Geheimer Regierungsrat Profeffor Dr. Bernhard 
‘Prostauer ift nad) langem fehweren RKranfenlager einem Herz 
leiden erlegen. Geheimrat Prosfauer, der 1851 in Ratibor geboren 
wurde und in Berlin ftudierte, war ein Schüler W. b. Gofmanns, der 
ihn auch zu feinem Affiftenten erwählte. Schon 1877 wurde Pro- 
feffor Brosfauer ing Reichögefundheitgamt berufen, und drei Sahre 
{pater wurde er der berdienitoolfe demijcde Mitarbeiter Robert 
Kods. Als 1891 Robert Rach die Leitung des neu gegründeten 
Inftituts für Qnfeftionstrantheiten erhielt, nahm er Profeffor Pros- 
fauer mit fih. Lange Sabre war der Berftorbene dort tätig, big ihn 
1906 die Stadt Berlin zum Direktor ihres neu gegründeten Snftituts 
berief, eine Stellung, die er im borigen Jahre franfheitshalber auf. 
gab. Die Wiffenfchaft verdantt Profeffor  Prosfauer wichtige Nese. 
rungen auf dem Gebiete der Abwaffertlarung, der Wafferverforgung 
und der Desinfeftion, wo er al? eine Autorität eriten Ranges galt; 
ferner berdanft fie ihm Beiträge zur Hygienis des BodenB und 
Forfdungen in der Serumtherapie über den Cholera-, Tuberfulofe-, 
Lyphusbazillus und bacterium coli. As BWiffenfdhaftler und 
Yorfcher hat Geheimrat Prosfauer Großes geleiftet. Noch vor nicht 
allzu langer Zeit hat er einen Deftillierapparat aur Trinfwaflerver: ; 
forgung unferer Truppen fonftruiert und damit nicht zum geringiten | 
zur. Gefunderhaltung de8 Heeres beitragen. Die Trauerfeier für| 
den Verftocbenen findet Mittwod) nadjmittag 2 Uhr in der. 
Leichenhalle de3 jüdifchen Griedhofes in Meißenfee ftatt. Rabbiner | 
Dr. Warfdauer wird die Gedächtnisrede halten. 
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daß dieler „Kal“ nod einige grégere Ronturfe in 


ıSahren gefleht haben foll. Leider ijt zu befürchten, 
j 
bab Bee fall node übren whee 


| Ratibor, 3. November. Alm geftrigen Tage ftarb] 
gi die Altefte Mitbürgerin unjever Stadt, Frau Bertha 


Pıosfauer, im Alter von 971/, Yabren. Die Ber: 
torbene, ein Rind unferer Stadt, hat im Laufe eines 


‚sahrhunderts Natibor aus einer mittleren Provinz: 


me itadt zu einer der größten und gemerbreichiien empor: 
blühen gejehen und verfolgte das Gebeihen ihrer Vater: 
mejtadt duch das Lejen der Ratiborer Zeitungen bis 


wenige Tage vor ihrem Hınieiben. 


Das Leichenbe- 


iehenängnis gellaltete fic) zu einem wahrhaft impejanten, 
Hunderte von Menichen gaben der ehrwürdigen Matrone 


toerord: 
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Breufren, Vor einem Häinich gefrefjen wurde 
im Imdiichen Ozean der Sohn des Pfarrers Herbig 
zu Holzengel. Er war als erfter Offizier auf einem 
Hamburger Handelsdanmpfer anaeltedt mb wide 
bird) eine Siurziee über Bord geipült. Eine Ret- 
tung war unmöglid; vor 
<Hiffsbejfagung wurde der junge Mam: von einem 
der das Schiff umjdwarmenden Haifilche erfaßt und 
zum Meeresgrunde gezogen, einen dunklen Blutitreif 
hinter fich laffend. 
erankenftein, (Unvorichtige® Umgehen mit 
Dynamit.) Auf nod unaufgellärte Weise war «#8 den 
Sktülfnaben Taur und Geide gelungen, fih in den 
Bejiß einer Dynamitpatrone, wie fie in Bergwerfen 
verwendet werden, zu Segen, Die Knaben bradten 
die Patrone durh Auiilagen auf einen Stein zum 
Erplodiren und wurden dabei fdhwer verlchl. Dem 
Laux wurde u. A. die eine Hand vollftändig vom 
Arme geriffen und außerdem erlitt er Schwere Wunden 
an der Brut. Die Berlehungen des Geide find nicht 
jo fdwerer Natur. Die Knaben find in das Rlofter 


der Barmderzigen Brüder gebracht worden. 


Danzig, 5. November, (Marinegarnifon.) Wie 


Sen=Wugen der entiegten: 


) 
fan f 
Ui! 


—} 
nad dem ,,Gef.” zuverlälfig verlautet, wird für Dan- 
zig die Einrichtung einer Marinegarniion geplant. 
Die Mannihaften werden in einer Abteilung Matrofens 

rtillerie und einer Abteilung für eine Torpedoboots= 
erjuchsftation beftehen, Die Mittel dazu follen im 
ädhiten Marineetat beantragt werden. 

London. (Eine Heldenthat der Königin von 
ortugal.) Die „Daily Mail” meldet aus Liffabon: 
ie Rönigin von Portugal hat fich dur eine heroiiche 
hat im Wrcaes große Voltsthümlichkeit erworben. 
ie Königin, welche während eines Spazierganges am 

Hirande cin mit zwei Perfonen beießtes Fiiherboot in 
Ahrer Nähe tentern fab, ftürpte ih ing Waffer und 
Peettere die beiden Ynfafjen maceinander, 


DBermifdites. 


Die Verwaltung Der Spielhille von Monte 
Catic veröffentlicht jegt ihre Ausgaben der ver- 
flofjenen Gaijon. Man findet ta notiert: An den 
Fürken für die Konzeflion 1250000 Frant, Poligei-, 
Berichtes und Segierungstoften 50000 Frank, für 
öffentliche Arbeiten, Straßenbau 200000 Frank, für 
jromme Stiftungen 150000 Franf, für Mettrennen 
und jonftige Sports 400000 Frank, für Drudipefen, 
Zeitungen 2c. 75000 Frank, für Boftipefen 50000 
Sranf, zujammen 3375000 Franf, Nichts verlautet 
von ben Schmiergeldern für Zeitungen, auch nichts 
von dem Reingewinn, welder den Ruin einer großen 
Anzchl Familien und zahlreiche Selbftmorde bedeutet. 

Boshafter Superlativ, Heiratspermittler : Die 
Danie, Tie ih Ihnen hier empfehle ijt, allerdings Feine 
Schönheit, aber das fann man bei einer Mitgijt von 
500000 ME. auch nicht verlangen! . , Webrigens tft 
bier eine Photographie. Was jagen Sie zu ihrem 
Weuperen?” Heirathsfandidat (erjdjrocden): 
„Aeußeren? Ma, hören Sie, das ilt jchon das — 


Yeußerite!’ 


9. Karte Proskauer, Bernhard, Familie AR~A.1081 
IIT. Proskauer, Arthur, Arzt 3712 
geboren 27.2.1880 Berlin, gest.7.9.1960 
Naw York 
Sonn von Bernhard Proskauer 
l. Erief Teth Israsl BHespital Naw York Peb.3, 1958 


acceptance of resignation 

2. Brief von Mrs. Arthur Proskauer Forset Hills 
N.Y. (1.9.197C) Photokopie v Masch.Schr 2p 

3. Foto Arthur Proskauer 1946 lp in Fotoalbum 


Beth Israel Hospital 


10 NATHAN D. PERLMAN PLACE 
New York 3, N. Y. 


Arthur Proskaver, M. D. 
69-40 108th Street 
Forest Hills 75, New York 


Dear Dr. Proskauer? 


It was with much reluctance that the Board of 
Trustees accepted your resignation as Assistant Pathologist 
for Exfoliative Cytology. We wish to express our deep ap- 
preciation for the fine quality of your services to the 
Hospital in organizing and conducting the Department of 
Exfoliative Pathology. 


We sincerely hope that your health will improve 
sufficiently for you to again become a member of the Beth 
Israel family, in fact as well as in spirit. 


Sincerely yours 


evan 


aici 
Zutaten N ae (A 


Seymous) J. Phillips 


Secretary 
Board of Trustees 


ce: William Antopol, M. De 
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MRS ARTHL © PROS. AUER 
40 108TH STREET 


LS NEW YORK 11375 


Leo Bests Institut. 


11 


Mein verstorbener Menn, Dr. Arthur Prorknauer, 


war der einzise Sohn. Er studierte Medizin, speziäli- 


sierte sic : Farharzt fuor Hals, Nasen 3 Ou 


heiten. Ausse:cem war er «. Jahre au Krenxenhaug ue 


sn Genoince Berlin Leiter der Petholovzisches 


viv ram er nach Ameri'sa. 


entwickelte ar die Tytologische A 


teifolrent 


Hospitals. 


MRS. ARTHUR PROSKAUER 
69-40 IO8TH STREET 
FOREST HILLS, NEW YORK 11375 


1. September 1970. 
Leo Baeck Institute 


129 East 73rd. Street 
New York, N.Y» 10021. 


Hiermit gestatte ich mir dem Leo Baeck Institut die noch 
vorhandenen Papiere des Vaters meines verstörbenen Mannes 


% seines Grossvaters zu uebergeben. 


Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. Bernhard Proskauer, 


1851 - 1915 
zuletzt Direktor des Staedt. Untersuchungsants, Berlin, 


fuer hygienische & gewerbliche Zwecke 


Ermennungen, Ordensverleihungen, Universitaet, Gymasiim 


& die gesammelten Nachrufe. 


Herr Gottschalk Rosenberg, (Grossvater muetterlicherseits. | 


) 
Geburteschein 1814 , Buergerbrief 1°44, Mitglied der 
Kaufmannschaft Berlin 1846. ‚ 
Ich tue dies im Andenken an die teuren Verstorbenen mit 
der Ueberzougung, dass das Leo Baeck Institut der wuerdige 
& richtige Platz fuer die Aufbewahrung dieser einst so 


wiehtigen Schriftstusske ist. 


Hechachtungevell$ 


End of Bernhard Proskauer Family 
Collection 


